
Wiesbadener Sagblatt
Anzeigen -Preiör

1 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis s Uhr Nachmittags .
’ Anzeigen - Annahme nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , 1- doch nach Möglichkeit Sorge getragen .

1896 .Montag , den 5 . October LezirkS -Fernsprecher No . 52 .N » . 466 Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe
lang hat er die Betriebsüberschüsse der Bahnen in Höhe
von 4 Millionen Francs jährlich in die Tasche gesteckt.

Auf Grund seiner Abmachungen mit der türkischen Re¬

gierung brachte Hirsch zu Anfang der siebziger Jahre die

Türkenloose auf den Markt , insgesammt 1,980,000 Stück

im Nennwerth von je 400 Frcs . mit 3 pCt . verzinslich
und innerhalb 4 Jahre durch Verloosung rückzahlbar , zum

Kurse von 180 . Infolge der großen Reklame , welche

namentlich die Wiener und Pariser Börsenblätter damals

für das neue Papier machten , fanden die Türkenloose
reißenden Absatz , vorzugsweise bei den kleineren Kapitalisten
in Deutschland und Oesterreich .

Mit dieser Emission legte Hirsch den Grundstein zu

seinem Vermögen . Bei einem Kurse von 180 ergaben die

Türkenloose 356,4 Mill . Frcs . Hirsch berechnete aber der

türkischen Regierung nicht weniger als 100 Mill . Frcs .

Emissionskosten für Reklamen , Betheiligungen und Be¬

stechungen . Nach einer Notiz des offiziösen Wiener

„ Fremdenblatt " soll Hirsch selbst seinen Gewinn bei der

Emission der Türkenloose auf 64 Mill . Frcs . beziffert haben .

Hirsch war verpflichtet , den Reinertrag der Türkenloose ,
den er selbst mit 254 Millionen Francs angab , zu deponiren ,
er erfüllte indessen auch diese Verpflichtung nicht , sondern

nahm die 254 Millionen Francs von Anfang an für sich
als verbaut in Beschlag , sodaß die türkische Regierung aus

dem Ertrage der Türkenloose nichts erhielt . In einem

Briefe an die „ Kölnische Zeitung
" vom 7 . April 1882

behauptete Hirsch , daß er den gesammten Reinertrag der

Türkenloose für den Bau der türkischen Bahnen aufgebraucht
habe . Nach seiner Versicherung hat er der türkischen

Regierung darüber Rechnung gelegt . Wie es sich mit diesen

Rechenschaftsberichten des Hirsch in Wirklichkeit verhielt ,
darüber gab Dr . Budde Anfang 1882 in der „ Kölnischen
Zeitung

" hinreichende Auskunft , indem er einen solchen

Bericht mit seinen willkürlich gegriffenen Zahlen in amtlich

beglaubigter Abschrift mittheilte . Auf die Prüfung und

Genehmigung der Rechenschaftsberichte des Hirsch durch
die bestochenen türkischen Beamten kann Niemand

Werth legen . Nach Ansicht der
_ meisten Fachmänner

wurden die türkischen Bahnen auf das Billigste her¬

gestellt , nicht selten unter künstlicher Verlängerung der Bahn¬

führung in der Ebene , und in wichtigen Strecken un¬

zulänglich für die Bedürfnisse des internationalen Verkehrs .

Noch heute sind sie trotz kostspieliger Verbesserungsarbeiten
nicht annähernd so leistungsfähig wie die übrigen

europäischen Bahnen . Grund und Boden war größten -

theils Eigenthum der tobten Hand und kostete nichts .

Nach der Berechnung Sachverständiger hätte Hirsch für die

Bahnbauten keinesfalls mehr als 150 Millionen Francs

verausgabt , also wiederum etwa 100 Mill . Francs verdient .

Alles in Allem dürfte Hirschs Gewinn an dem türkischen

Eisenbahngeschäft einschließlich der Betriebseinnahmen , die

er einbehielt , und sonstiger Vortheile den Betrag von

200 Mill . Francs noch erheblich überstiegen haben . Es ist un -

Es ist dies , wie man sieht , eine enorme Revenue , aber

natürlich geht ein großer Theil derselben auf Un¬

kosten darauf ; nicht nur sind eine Menge von An¬

gestellten zu bezahlen , die Hospitäler , die man bei den

Unterstützungen , die gewährt werden , nicht in Berechnung
zu ziehen pflegt , verschlingen das Meiste der Einnahmen .

Für die Gewährung von direkter Hülfe durch Geld oder

Lebensmittel verbleibt daher nur ein verhältnißmäßig geringer

Theil , und so ist es wohl nicht möglich , allen Armen , wenn

auch nur zeitweilig , eine Unterstützung zu gewähren .
Wie oben erwähnt , machen sich allerdings bei der Ver¬

waltung gar vielerlei Mängel bemerkbar , und vor Allem

sind dieselben in dem Dienst zu konstatiren , der den Recherchen

über die Armen gewidmet ist ; ein lächerlicher Büreaukratismus

waltet dabei vor und ein erkanntes Elend wird häufig nicht

erleichtert , weil der Instanzenweg nicht innegehalten oder

die vorgeschriebenen Papiere nicht beigebracht wurden .

Dagegen erscheint ein anderer Vorwurf , der der

Armenverwaltung gemacht wird , daß sie das ihr zu¬

fließende Geld verwendet , um ihre Angestellten zu be¬

reichern , nicht begründet , wenn es auch manchmal vorkommt ,

daß einer oder der andere derselben dies durch Ungesetzlich¬

keiten bewerkstelligt . Wie die Bezahlung der Beamten hier
im Allgemeinen , ist auch die der bei der Armen¬

pflege beschäftigten eine sehr geringe , besonders so¬
weit die Subalternen in Frage kommen , deren

Höchstgehalt , bei freier Kost und Wohnung allerdings ,
66 Francs monatlich beträgt , während das niedrigste nur

29 Francs erreicht . Wenn es also wirklich hier wie überall

und möglicher Weise mehr als wo anders räudige Schafe

giebt , die das Geld , das das Elend mildern sollte , in die

eigene Tasche fließen lassen , so ist es doch nicht , wie oft be¬

hauptet wird , die gesammte Pariser Armenpflege , die un¬

gerührt dasselbe beiseite schiebt . Aber ihr so wenig wie

allen anderen gelingt es , dasselbe aus der Welt zu schaffen ,
weil das ein Problem ist , das zu lösen der unvollkommenen

Menschheit nicht beschieden scheint .

4 « . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . ■— Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

Gin moderner Milliardär .

Von Paul Dehn .

Großer Rcichthum gab Macht zu allen Zeiten und be¬

deutet Macht auch am Ende des 19 . Jahrhunderts . Niemals

waren in den Händen weniger Menschen so große Reich -

ihümer angehäuft als in der Gegenwart unter den Rück¬

wirkungen des Verkehrs mit seiner Ceniralisirung und nach
der Mobilisirung thunlichst aller Werthe vo » der Börse
aus . Viele Spekulanten wurden dabei Millionäre , einige

gar Milliardäre . So nennt man Leute mit einem Vermögen
von wenigstens einer halben Milliarde Francs . Wer von

diesen Plutokraten mit den Millionen geschickt und grundsatz¬
los zu operiren versteht , kann außerordentlich einflußreich
und mächtig werden in Ländern , wo das parlamentarische

System eingeführt worden ist ( nur in diesen ? D . R .) , wo kein

Träger der Staatsgewalt über den Parteien und Interessen

steht , wo ein beständiges Ringen der Jnteressenpolitiker um

die Macht stattfindet , wo die großen Geldmächte mit Hülfe
der Korruption den Ausschlag bei den Wahlen geben und

schließlich durch die Volksvertretung auch die Regierung be¬

einflussen . „ Die Börse,
"

so schrieb Graf Moltke im

dritten Bande seiner „ Denkwürdigkeiten
"

, „ hat in unseren

Tagen einen Einfluß gewonnen , welcher die bewaffnete

Macht für ihre Interessen ins Feld zu rufen vermag !

Mexiko und Egypten sind von europäischen Heeren heim -

gesucht worden , um die Forderungen der hohen

Finanz zu liquidirenl
" Auch die Besetzung von Tunis , der

Feldzug gegen Madagaskar und vor Allem die südafrikanischen

Wirren waren in letzter Reihe auf die Interessen und

Treibereien der Beteiligten Plutokratie zurückzuführen .
- £ i Diese moderne Plutokratie mit ihrem unersättliche » Durst

nach Kapital , mit ihrer Korruption des politischen und

nebenbei auch des gesellschaftlichen Lebens , sie gestaltet sich ,
indem sie immer mehr Kapital anhäuft und immer begehr¬

licher ihre Fangarme ausstreckt , zu einer Gefahr für Staat

und -Gesellschaft .

Zu den hervorragendsten Mitgliedern dieser Plutokratie
gehörte der Baron Moritz Hirsch , der in der Nacht zum
22 . April d . I . infolge eines Schlaganfalles auf einem

seiner Schlösser in Ungarn plötzlich verschied . Hirsch
war der Typus eines internationalen Spekulanten .
Einer bayrischen Familie entstammend , also in Deutsch¬
land geboren , war er im Herzen Franzose und

wohnte in Paris , wo er auch begraben liegt . Nach¬
dem sein Naturalisationsgesuch in Frankreich abgelehnt
worden war , halte er aus Geschäftsrücksichten die öster¬

reichische Staatsangehörigkeit angenommen . Nur auf inter¬

nationalem Gebiet , im Verkehr mit exotischen und korrum -

pirten Staaten waren Geschäfte möglich , wie sie Hirsch
mit den türkischen Loosen und Eisenbahnen machte . Hätte

er feine unlauteren Praktiken , seine Scheingründungen ,

seine Beamtenbestechungen 2c. in Deutschland oder in Oesterreich

oder in Frankreich versucht , so würde er nicht als vielfacher

Millionär gestorben sein , sondern im Zuchthause geendet haben .

Hirsch hat nach den übereinstimmenden Berichten der

Tagesblätler ein Vermögen von 600 Millionen Francs

hinterlassen . Amtliches ist darüber nicht bekannt geworden .

Allem Anschein nach hatte er seine Anordnungen so ge¬

troffen , daß sein Nachlaß der französischen Erbschaftssteuer
entzogen blieb . Universalerbin wurde seine Frau . Hirsch

hatte einen einzigen Sohn , der mit Hinterlassung von zwei

unehelichen Kindern schon vor einer Reihe von Jahren starb .

Hirsch ließ diese Kinder erziehen und setzte ihnen bedeutenden

Grundbesitz nnd größere Beträge aus .

Hirsch ist an den europäischen Börsen berühmt und in

anderen Kreisen berüchtigt geworden durch das türkische

Eisenbahngeschäft , das er Anfang der siebziger Jahre als

fein erstes und einziges selbständiges Unternehmen durch¬

führte . In dieses Geschäft war er mit seinem

ganzen Vermögen eingetreten , das ursprünglich _
fünf

Millionen Francs betrug , und hatte es hauptsächlich
zur Bezahlung der reichlichen Trinkgelder an die leitenden

Kreise in Konstantinopel für die Bewilligung der Konzession
verwendet . Auf Kosten der Türkenloosbesitzer , der eigent¬

lichen Geldgeber , und der türkischen Regierung , jbie er bei

den Bahnbauten übervortheilte , hat Hirsch bei diesem Ge¬

schäft einen geradezu beispiellosen Gewinn einheimsen können ,
da sich um die Rechte der Türkenloosbesitzer Niemand

kümmerte , die Türkei aber infolge der Bestechlichkeit ihrer

Beamten ihre Rechtsansprüche bedenklich erschüttert hatte .

Als der Sultan Abdul Aziz das türkische Reich mit

einem Eisenbahnnetz ansstatten wollte , empfahl man ihm

von Wien aus den belgischen Abenteurer Langrand -

Dumonceau , um diesen für erhebliche Verluste , welche er

bei gewissen priuzlichen Unternehmungen in Oesterreich er¬

litten hatte , zu entschädigen ; und nachdem dieser Spekulant
plötzlich verkracht war , erschien , wiederum mit Wiener

Empfehlungen , Hirsch auf der Bildfläche . Nach den Ver¬

trägen zwischen der türkischen Regierung und Hirsch bestand

die Konzession in dem Bau und Betriebe einer von

Konstantinopel nach der Save führenden Eisenbahn mit Ab¬

zweigungen nach Salonichi , Schumla und Dedeagadsch . Jns -

gesammt sollten 2000 km zu einem Durchschnittspreise
von 200,000 Francs gebaut werden . Von Anfang an übte

Hirsch die Praxis , andere Persönlichkeiten und Gesellschaften
vorzuschieben und nach Bedarf wieder verschwinden zu lassen ,

um seine Stellung der Pforte gegenüber zu verbessern und

seinen Gewinn zu erhöhen . Mil derartigen Praktiken hatte

Hirsch schließlich die türkische Regierung bewogen , die ganze

Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals auf ihre Rech¬

nung zu übernehmen , wogegen er sich verpflichtete , den gleichen
Betrag in Form eines Pachtschillings von 8000 Francs

jährlich für den Kilometer zurückzuzahlen . Thatsächlich er¬

füllte Hirsch diese Verpflichtung niemals , und etwa 20 Jahre

sorgt , als dies nun der Fall ist , so lange das Land noch

unter der Gewalt eines Herrschers schmachtete . Ja ,

während seine Könige die öffentliche Armenpflege nach

Kräften förderten und z . B . Ludwig XIV . alle möglichen

Steuern derselben zufließen ließ und die Einrichtungen

traf , welche auch heute wieder zu Recht bestehen , nämlich

daß die Theater von ihrer Einnahme einen gewissen Prozent -

satzdafür abzugebenhaben unddieUeberschüffeausden Verkäufen

des Mont de Piete ihr überlassen werden , konfiszirte der

Konvent in 1794 deren ganzen Besitz nnd brachte ihn zur

Versteigerung . Es hat lange gedauert , ehe die Hospitäler ,
die dadurch am meisten betroffen wurden , sich von diesem

Schlage erholten , trotzdem nach einigen Jahren der Fehler

erkannt , ein Theil der Grundstücke und Häuser ihnen zurück¬
erstattet und gewisse Einnahmen ihnen zugewendet wurden .

Seitdem ist an diesen Besitz nur noch einmal gerührt worden ,
und zwar von Napoleon I . , der während mehrerer Jahre

eine Kontribution von 13 Millionen Francs davon erhob .

Durch Schenkungen ec . hat sich dann das Vermögen der

Armenpflege sehr vermehrt und jetzt repräfentirt das

immobile allein mindestens einen Werth von 800 Millionen ,

doch ist dies enorme Kapital insofern fein fruchtbares , als

all die Gebäude 2c . öffentlichen Zwecken dienen ; der Ertrag

daraus beträgt daher nur etwas über 2 ' /? Millionen Francs .

Mehr erbringt das mobile Kapital , nämlich nahezu

5 Millionen , obgleich es sich nur auf 146,150,000 Francs

beläuft . Im Ganzen hat die öffentliche Armenpflege

also daraus eine Einnahme von über 7 Millionen Francs , die

sich aber dadurch noch sehr bedeutend erhöht , daß durch

Sammlungen in den Häusern , die allwinterlich stattfinden ,

ihr größere Summen zufließen , daß , wie oben bemerkt , die

Theater eine Taxe an sie entrichten , der Mont de Piete ihr

die Ueberschüfse zustellt , die Terrains auf den Kirchhöfen

von ihr verkauft werden 2C. 2C. Außerdem erhält sie durch

Subventionen Seitens der Stadt und des Departements

22 Millionen , kurz , Alles in Allem konnte sie in 1896 über

nahezu 50 Millionen Francs verfügen .
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Die Pariser Armenpflege .

Unser Pariser v - Korrespondcnt schreibt uns : Die Ansicht

ist eine ziemlich verbreitete , daß das , was man die „ soziale

I

Frage "
zu nennen pflegt , ein Produkt der Neuzeit sei , daß

unsere glücklicheren Vorväter eine solche nicht kannte » . In

Wirklichkeit hat es sie ja aber gegeben , seit die Welt sich
einet Civilisation erfreut , die immer und überall Reichthum
und Armuth im Gefolge führt , und von den ältesten Kultur¬

völker » wissen wir , daß sie sich insofern bemühten , das

ProVlem zu lösen , als die Machthaber es für ihre Pflicht
- « achteten , den Unbemittelten zu Hülfe zu kommen . Damals

besatz man also bereits , was wir jetzt unter öffentlicher Armeu -

pflege bezeichnen , wenn auch die Formen , unter denen sie aus -

geübt wurde , sehr verschieden von den heutigen waren . Die

Noch aus der Welt zu schaffen , ist aber früher ebenso wenig

i gelingen als in unseren Tagen und als dies wohl jemals
• gelingen wird , und Klagen , daß der Staat ober die Stadt

nicht so viel leisten , als sie könnten und müßten , machten

Ich damals wie jetzt geltend . In heutiger Zeit aber sind

dieselben vielleicht deshalb erbittertere und lauterere , weil die

Wnziffriedenheit mehr als je zu politischen Zwecken ans -

Senutzt wird , weil die revolutionären Parteien ihre besten
^ -sumeiile daraus schöpfen , und daher ist die öffentliche
Armenpflege wohl nirgends so heftigen und stetigen An -

Wkiffen ausgesetzt wie in Paris .
K . Daß dieselbe Manches , ja sogar recht viel zu wünschen

Mbrig läßt , daß verschwendet und oft an falscher Stelle

gegeben, an der richtigen die Unterstützung verweigert wird ,

wohl unleugbar , aber eine weise Verwaltung öffentlicher

Waber
'

scheint nun einmal nicht im Charakter der

-̂Srauzosen ober boch wenigstens der republikanischen Franzosen
M liegen . Denn trotzdem diese doch angeblich die

T ^ ichheij auf ihre Fahne geschrieben , ist diese , soweit der

Mtz in Frage kommt , kaum eine größere geworden , und

HW Aie Armen wurde beffer und in rationellerer Weise ge¬
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möglich , auf die verwickelten Einzelheiten dieses Geschäfts
näher einzugeheu , sie sind übersichtlich in den beiden Büchern
„ Deutschland und bk Orienibahnen

" und „ Deutschland und
Orient in ihren wirthschaftspolilischen Beziehungen

" von
Paul Dehn dargestellt worden . Beiläufig nannte selbst ein
so börfenfrenndliches Blatt wie die Berliner „ National -
Zeitung

" bei Besprechung der erstgenannten Schrift das
Bahn -Unternehmen Hirschs „ einen der größten finanziellen
und politischen Skandale unserer an solchen sicher nicht
armen Zeit

"
.

So hat Hirsch das türkische Eiscnbahngeschäft dnrch -
geführt . Einige Jahre bezogen die Türkenloosbcsitzer
Treffer und Zinsen , bis 1875 die Türkei ihre Zahlungen
einstellte . Die Türkenloose sielen im Kurse bis ans 25 ,
die betrogenen Besitzer hatten den größten Theil ihrer Er -
sparniffe und Kapitalien verloren , und sie sind auch bei
dem Ausgleich zwischen der Türkei und der europäischen
Hochfinanz im Jahre 1881 am schlechtesten gefahren , weil
die großen Bankiers eine weitgehende Bevorzugung ihrer
Anleihen durchsetzten . Auch dieses Unrecht hat sich die
Oeffentlichkcit gefallen lassen , obschon mit dem Gelde der
Türkculoosbefitzer ein produktives Werk , die türkischen
Bahnen , geschaffen warben mar , deren Erträgnisse von
Rechts wegen den Loosbcsitzern znkamen . Mit den Türkcu -
loosen haben seither große und kleine Spekulanten allerlei
Spiel - und Kurstreibercieu versucht , leider nicht ohne Er¬
folg , viele Leute wurden aufs Neue dabei übervortheilt und
die Schwindler triumphirten . Das ist der Fluch der bösen
That . ( Das 20 . Jahrh .)

Drnisches Reich .
* S » f - und Rersoiml - Rachricht - N. Die „ Köln . Ztg . "

meldet ans Petersburg , das Czarenpaar werde dem Ber -
iiehinen nach auf der Rückreise von Darmstadt dreiTage zum Besuch
des deutschen Kaiserpaares in Potsdam verweilen . Der¬
selbe Korrespondent meldet , es werde immer bestiiniuter behauptet ,die Verlobung des Großfürsten Sergius Michajlowitsch mit der
Prinzessin Marie vou Griechenland sei aufgehoben .

* Kerlirr , 5 . Oktober . Der frühere Minister Falk
erklärt , veranlaßt durch eine Behauptung der „ Germania "

,
im „ Wests . Anz . "

, daß er , nicht
'

BiSmarck , die
Initiative für die Maigesetze gegeben habe .

* Zu » Königsberger Körsengarten - Affaire werden wir
von geschätzter Seite darauf aufmerksam gemacht , daß die von uns
reprodnzirte Darstclliuig der Angelegenheit , wie sie die „ Königs !' .
Allg . Ztg .

"
gab , doch wesentliche Lücken aufweise und keine zuverlässige

Aufklärung darüber enthalte , weshalb die Direktoren mit „ Weitcr -
gehcn

" ersucht hatten , auch vermisse man darin die Angabe , daß sich
der betreffende RegiernugS - Affessor verletzender , provozirender und
beleidigender Ausdrücke gegenüber den Direktoren bedient hatte , die
wohl geeignet waren , diese zn verletzen . Die Darstellung der gc -
nanntm Zeitung trage offensichtlich das Gepräge der Einseitigkeit .
ES sei inzwischen ein Bericht der Direktion de » Börscngartcns er -
ichienen , wonach da » Verhalten des Assessors doch in etwas anderer
Beleuchtung erscheine , abgesehen davon , daß Gegner des Duells sein
Verhalten bezüglich der Herausforderung niemals als „ korrekt " be¬
enden würden .

* Kolonial » » . Mit deni größten Befremden erfüllt es uns ,
was wir in einem Bericht des Missionars Graf in Kamerun in
einem Stuttgarter Blatte snr Mission in Kamerun lesen . Es wird
darin erzählt : Die deutsche Regierung legte in Victoria eine Vcr -
snchsplantage an . Die Arbeiter in dieser Plantage bekamen zum
größten Theil am Samstag Abend zn ihrer Bezahlung hinzu eine
Flasche Branntwein . Diese wurde vielfach schon in der solgenden
Nacht getrunken , denn der Reger ist nicht im Mindesten haushälterisch .
So waren die Leute am Sonntag - Morgen betrunken,und kamen ivelchc
sogar in diesem Zustand in den Gottesdienst . Dieses schädigte die
Misstonsarbeit sehr . Deshalb machte ich dem betreffenden Regiernngs -
herrn Vorstellungen und bat ihn , den Branntwein nicht mehr ver¬
abreichen zn wollen . Er entgegnete , dann bekäme er keine Arbeiter
mehr . Da sagte ich ihm , ich habe dieselben Arbeiter vorher ein
ganzer Jahr beschäftigt , habe ihnen einen viel niederen Lohn als
die Regierung bezahlt und habe doch immer 80 bis 100 Arbeiter
gehabt , ja hätte noch mehr bekommen können . Hierauf gab er mir
zur Antwort : „ Ja , wissen Sie , die Flasche Branntwein kommt der
Regierung auf fünszig Pfennig , der Arbeiter aber schlägt sie zu einer
Mark an . Das ist wöchentlich bei zweihundert Arbeitern ein Gewiun
von hundert Mark ."

* Rundschau im Reiche . In dem Prozeß gegen den der
Meineids beschuldigten Ehef der Polizei , Stadlrath Wilsche !, in
Tilsit wurde am Samstag das Ihllxil verkündet . Die Geschworenen
verneinten die Schnldfragcn , worauf die Freisprechung erfolgte .
Der Angeklagte wurde sofort in Freiheit gesetzt und die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse aufcrlegt . Acrzliche Gutachten hatten
festgestellt , daß Witschel unter Zwangsvorstellungen gestanden und
das von ihm Ausgesagte für vollkommen wahr erachtet habe .

Anstand .
* Itatir « . Nach aus Sizllieu einlanfeuden beunruhigenden

Nachrichten ans dem Schwefel -Revier streiken daselbst 2500 Arbeiter .
Es wnrden bereits 140 Verhaftungen sozialistischer und anarchistischer
Agitatoren oorgcnommcn . — Die Negierung erhielt die Meldung ,
Negns Menelik werde die italienischen Gefangenen bestimmt Ende
des Monat » frcigeben . — Ter Kronprinz vou Italien und Prin¬
zessin Helene von Monlcnegro verlaffeu Autivari am 20 . d . Mts . ,
Abends , und kommen am 21 . d . Mts ., Morgens , in Bari an , wo
dy Uebcrtritt der Prinzessin Helene zum römisch - katholischen Glauben
stgttfiiidet . Die Weiterreise nach Nom erfolgt am Abend des
21 . d . Mts .

* Frankreich . Nachdem der . Figaro
" bereits am Freitag

einen heftige » Artikel gegen den Dreibund in Beziehung ans einen
Dokumenten - Diebstahl veröffentlicht hat , bringt Samstag der „ Jour "

in einem Artikel eine Erklärung , er werde bezüglich der franco «
russischen Allianz authentische Dokumente von größtem Interesse in
Faksimile veröffentlichen . Zwei dieser Dokumente seien unterzeichnet .
Eines rühre her aus dem Kabinett des Königs der Belgier , ein
anderes vom König Leopold selbst . Die Dokumente sollen beweisen ,
- atz «Sttgegen dem Dementi Bismarcks vom Jahre 1888 die deutsche
Regierung 1887 gegen Rußland üitright habe . Selbstverständlich
werden diese Veröffentlichungen nur den Zweck verfolgen , sich bei
dem Czarcn beliebt zu machen .

* Großbritannien . Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland habe » Balmoral in Begleitung des Herzogs und
der Herzogin von Connaught Samstag Abend bald nach 10 Uhr
Verlassen . Die Königin verabschiedete sich auf » Herzlichste vou denselben .

* giirket . Ein Corps vou aiifstälidischen Maeedoniern hat
ein türkisches Truppeu - Detachement vollständig vernichtet . — In
Wiener politischen Kreisen wird versichert , daß die Verhandlungen
der Großmächte über ein Reform - Projekt für olle türkscheu
Provinzen ein günstiges Resultat ergebe » haben und daß demnächst
iifc Botschafter in Konstantinopel bei » , Sultan eüten diesbezüglichen
Kollektiv - Schritt thun werden . Demselben soll die Annahme des
Reform -Projekts dringend anempfohlen werden . — Eine Bande
wacedonischcr Aufständischer unter dem Führer Grnta » hatte in
der Nähe von Grevena einen ernsten Kampf mit einer Truppeu -
abtheiluug , welche 50 Mann tödtete . Die Bande der Aufständischen
ist vollständig vernichtet .

* Asten . Ein Packetdampfer , welcher mehrere Führer der
philippinischen Aufständischen nach Spanien bringen soll ,
ist von Manilla in See gegangen . — Der „ Köln . Ztg . " wird aus
Amsterdam gemeldet : Auf Ost - Lombok ist ein Aufstand der
Sassaks ausgebrochcn , der durch Kavallerie niedergeschlagen wurde .
Die Meuterer erlitten große , die Holländer geringe Verluste .

* Afrika . Die ersten Nachrichten , welche der Dampfer
„ Pei - Ho

" aus Madagascar nach Frankreich gebracht hat , liegen vor .
Darnach bestätigt es sich, daß die Gattin des General - Residenten
Laroche im Palastc der Königin Nanavalo von einer Prinzessin ge¬
schlagen und der General -Nesideut , der sie Vertheidigen wollte , zer¬
kratzt worden ist . Diese Prinzessin , eine Schwester der
Königin , fröhnt dem Laster der Schnapssucht . Der
General -Resident hatte ihre Entfernung vom Hofe verlangt , und
dafür nahm sic Rache .

Aus Kunst « nd Kedrn .
* FrankfurterKtadtthrater . ( Wocheu - Spielentwnrf .)

Opernhaus . Dienstag , den 6 . October : „ Heiuichen am Herd
"

.
Mittwoch , den 7 . : 1 . Abonncmcnls -Konzert unter Mitwirkung der
Frau Elle » Gulbransou . Donnerstag , den 8 . : „Postillon von
Lonjnmcau "

. Hierauf : „ Cavalleria rusticana “ . Freitag , den 9 . :
Gastspiel der Frau Gulbransou : „ Walküre " . Brunhilde : Frau
Gulbransou . Samstag , de » 10 . : „ Martha "

. Sonntag , den 11 .,
Nachmittags N/ < Uhr : „ Schöne Helena

"
. Abends 7 Ühr : „ Das

Heimchen am Herd " . Montag , den 12 . , letztes Gastspiel der Frau
Gnlbranson : „ Götterdämmerung " . Brunhilde : Fran Gulbransou .
— Schauspielhaus . Dienstag , den 6 . October , neu eiustndirt :
„ Minna von Baruhelm " . Mittwoch , den 7 . : „ Faust "

. Douuerstag ,
den 8 . : „ Die ossizielle Frau "

. Freitag , den 9 . : „ Hamlet "
. Samstag ,

de » 10 . : „ Die offizielle Fran
"

. Sonntag , den 11 ., Nachmittags
3Vi Uhr : „ Doktor Klans "

. Abends 7 Uhr : „ Hotel zum Freihafen "
.

Montag , den 12 . : „ Minna von Baruhelm "
.

* Wno fasten die Keriiner Theater ? Die Eröffniing
des Theaters des Westens flieht dein „ Börs .-Conr .

" Anlaß zur Be -
autworlting der Frage : Wie viele Personen könne » die Berliner
Theater fassen ? Es hoben Plätze das Schauspielhans für 1044
Personen , Opernhaus 1651 , Deutsches Theater 1000 , Berliner
Theater 1600 , Lessing -Theater 1024 , Schiller -Theater 1300 , Krolls
Theater 1600 , Fried : ich-WilhelmstädtischeS Theater 1600 , Residenz -
Theater 657 , Neues Theater 821 , Thalia - Theater 1349 , Central -
Thcaler 1000 , Belle - Alliance - Theater 1600 , Theater Unter den
Linden 1500 , Ostend - Theater 1100 . Zusammen also fasse » die 15
Beniner Theater 18,846 Personen . Berlin zählt beinahe zwei
Millionen Einwohner . Weniger als ein Prozent der Bcvölkcriiug
reicht aus , alle Theater zn fülle » und täglich auSverkaust sind ja
die Häuser nicht . Berlin hat täglich über 10,000 Fremde , die zum
großen Theil Theaterbesucher sind . Nein , an Publikum kehlt es
nicht — desto schmerzlicher aber an Dichtern und Darstellern . Das
ist ' » , was sich bei der Häufnug der große » Bühnen immer schmerz¬
licher sühlbar macht .

* B » rschi « - rn » MittheUuugcn . Zm Deutschen Theater
in Berlin gefiel am Samstag von den drei neuen Einaktern
Sudermanns am lebhaftesten das Drama „ Fritzchen "

, eine
Schilderung der letzten tragischen Stunde eines jungen Offiziers .
Geringeren Eindruck machte das Drama „ Tcja "

, das die tragische
Situation eines sterbenden GolheukönigS kennzeichnet . Freundlich
ai * uommen wurde zum Schluß das witzige Satirspicl „ Das ewig
Männliche "

. In allen drei Stücken wirkten Kainz imb Agnes
Sorina in de » Hauptrollen mit . Sudermann wurde mehrfach
gerufen .

Unser allgemein verehrter Kapellmeister Herr Louis Lust ner
hatte sich in seinem diesjährigen Sommer - Erholungsauseuthalt in
Schlesien eine nicht unbedeutende Verletzung am Daumen der linken
Hand zngcsügt . Dieselbe war dort nicht besriedigeud zur Heilting
gebracht worden , sodaß sich Herr Lüstncr genöthigt sah , sich hier
noch einmal einer Operation zu unterwerfe » . Er ist nutunehr aber
glücklich ( bnrch Herrn Dr . Cramer ) wieder hergestellt worden nub
gedenkt morgen , Dienstag , wieder zum elften Male zu dirigire » .
Alle seine Freunde — und wer wäre es nicht ? — werden fein
Wiedereischeiucn mit Freude begrüßen .

In Tiflis wird ein P olytechuicum mit besonderen Ab -
thcilmigeu für Bergbau , Landwirihschast und Gartenbau errichtet
werde » . Zahlreiche Fachschulen für Gurten - und Gemüsebau sind
vou dem russischen Laudwirthschaflsminister geplant .

Aus Atadt und Knud .

Wiesbaden,5 . October .
— Gefchichtskaleuder . 5 . October . 1585 . Heinrich Schütz

( Sogittarius ) * Köstritz . 1609 . Paul Flemming , Dichter , * Harten¬
stein , Sachse » . 1665 . Stiftung einer Universität in Kiel . 1713 .
D . Diderot , französischer Schriftsteller , * Laugres . 1717 . Horace
Walpole , englischer Schriftsteller , * . 1778 . I . I . Champollion ,
französischer Eghptolog , * Figiiac . 1821 . Fr . Turban , badischer
Staatsmann , * Brette » . 1828 . C . T . Floquet , * St . Jean de Lnz .
1829 . Ludwig Knau « , Maler , * Wiesbaden . 1840 . Johann II .,
Fürst von Liechtenstein , * . 1870 . Einzug König Wilhelms in Ver¬
sailles . 1880 . I . Offenbach , Komponist , f Paris . 1894 . Reinhold
Bcchstein , Germanist , t Rostock .

— Ze . Majestät - er König von Griechenland traf
gestern Nachmittag 1 Uhr 37 Min . hier auf dem Taunnsbahuhofe
ein und begab sich zu Fuß nach dem „ Park - Hotel " . Der Aufent¬
halt Sr . Majestät dahier wird nur drei Tage wahren .

— Rerponal - Machrtchten . Die nachgesuchte Dicnstentlaffuug
mit Pension ist crtheilt dem Amtsrichter Dr . Devcus in MdeL -
heim . — Dem Thicrarzt Friedrich Remy zu Köuigsteiu i. Taunus
ist , unter Anweisung der Amtswohnsitzes in Gersfeld , die
kommigarische Vcrivaltnng der Sreis -Thierorztstelle für den Kreis
Gersfeld übertragen worden . — Den praktischen Aerzten Dr . med .
Otto Thileuius zu Soden a . T . und Dr . med . Wilhelm
PractorinS zu Katzeuelubogeu wurde der Charakter als
SauitätSrath verliehen .

— Kurhaus . Morgen , Dienstag , findet Mo za rt - A den d
der Kurkapelle mit sehr iuteressaiiteni Programm statt ; u . A . komiuen
die Symphonie in einem Satze ( G - dur ) , das Larghetto aus dem
Klarinetten - Quintett ( Klariuetlesolo : Herr Seidel ) , Arie ans
„ Jdomcnens "

(Vtoliusolo : Herr Kouzertmcister Inner , Oboesolo :
( Herr Schwartze ) , das Andante cantabile ans der Jnpiter -
Symphouie re . zur Anfführnng . Das Konzert steht unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Lüstuer .

— A . T . Residenz - Theater . Am Dienstag Abend wird der
ausgelaffeue Schwank . Bocksprünge " schon zum vierten Mal
regeben . — Die Vorbestellungen zu diesem geradezu Lachsalven ent «
effclnden _ Werke nehmen immer mehr zu , sodaß sich dasselbe als

ein Zugstück ersten Ranges erweisen dürfte . Ende dieser Woche
beginnt ein sensationelles Gastspiel , nämlich das eines „ fliegenden
Ballet » "

. Dasselbe hat in Straßburg , Nürnberg , München und
anderen Städten größtes Aufsehen erregt lind wird sicher auch
hier durch die originelle Art der Darstellung allgemein gefallen ;
unsere Aiigaben über dasselbe folgen noch . — Herrn Direktor
Dr . Rauch ist von Sr . Excelleiiz dem Staatssekretär des Reichr -
Marineamts , Herrn v . Hollmami , ein verbindliches Handschreiben
! » gegangen , worin ihm der Empfang des Betrags ans der
Vohlthätigkeits - Vorstellnng vom 25 . September d . I . zum Besten

der hülfsdedürftigen Hinterbliebenen der mit S . M . Kanonenboot
„ Iltis "

nntergegangeueu Befatzung mit Sr . Excellenz verbindlichstem
Dank für diese patriotische Gabe , die der Bestimmung gemäß
Verwendung finden wird , bestätigt wird .

— Dorträg » . In dem unter dem Protektorat Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich stehenden Institut Ridder , Adelhaidstraße 3 ,
werden während des Wintersemester » Vorttäge über die Grnndzüge
der Ernährungslehre und ihre Beziehungen zu den Fragen des
praktischen Lebens gehalten werden , welche von Herrn Dr . med .
Houigmaun übernommen find . Dieselben werden einen Cykiu » von

ca . 20 Vorlesungen umfassen , die wöch « MH pntnflj ffaftfinha
sollen . Außer den Schülerinnen des ZiMlftS formen Dame »
welche sich für diese » wichtige Gebiet der ZaiiSsrau mtereJRtm ?
daran theilnehmen ; Näheres darüber wird no $ durch eimZeintno »
anzeige bekannt gegeben ; auch ertheilt schdü jetzt die Vorsteherin .
Fräulein Ridder , gern Auskunft .

u

— XIII . Deutsch - evangelischer Kirchengesangverein, ,
tag . Auf das Begrüßungstelegramm an Se . Majestät den KM «
und König ist am Samstag folgende Antwort etngegangen : „ Seine
Majestät der Kaiser und König laffen für den Huldigungsgrust
bestens danken . Ans Allerhöchsten Befehl Scheller , Geh . Obe »
regierungsrath .

"
In Vervollständigung unseres Berichts haben wir

noch der geselligen Nachfeier am Mittwoch Abend in der Turnhalle
zu gedenken . Da » Lokal war schon lange vor Beginn überfüllt
Der „ Evangelische Kirchengesaitgverein " leitete die Feier ein . Herr
Pfarrer Veesenmeyer begrüßte die Verfammlnng . Jetzt wechselten
Reden , Gesänge und Klaviervorträge . Besonders erwähnen wir der
Vorträge des Herrn Vaupel ( Baryton ) und des Fräulein Elisabeth
Bieger ( SMabter ) . Unter den Reden gedenket ! wir noch der überaus
warmen Worten der Anerkennung , die Herr Profeffor Spitta -
Straßburg au die Mitglieder mfferes Kirchengesangvcreins richtete
für bas große Interesse unb bie warme Hingabe an die Sache des
evangelischen Kirchengesangs . Es waren Tage der Anstrengung für
deu Verein , aber er hat sie glänzend gelöst , und wir wünschen ihm
auch ferneres Blühen unb Gebeiheu .

— Di » Familienfeier beS „ Christlichen Arbeiter -Vereins "
in Breckeuheim mar zahlreich besucht . Das Programm enthielt
Mittheilungen über die Berliner Gewerbc - AitSstelliing , Zitherspiele
sowie Vorträge unb Ansprachen ber Herren Schueiber Hahn
Pfarrer Kopfermann , Schuhmacher Treisbach und Oberst »
lieuteiiaut Wil Helm i . Letzterer sprach über bie Spaltung im
christlich - sozialen Lager , bie immer mehr zuuehmenbe Annäherung
ber „ nationalen Sozialisten " an bie Sozialdemokratie bnrch Fall en-
lassen ber Forderung eines christlichen BekcuntiüffeS . Rcbner schloß
mit einem Appell , festzuhalten au bern Evangelium , an ber Liebe
und Treue zu Kaiser unb Reich nub hinzmvirken auf ben Zu¬
sammenschluß aller , bie auf biefem Boden stehen . Ein Znkammen -
halten am hiesigen Orte sei besonders erforderlich , um dem An¬
sturm der Sozialdemokratie entgegenzittreten .

es £ e I) reri >e i-)
"
nmm 1uug . In ber LchrervereinSfitzimg am

Samstag Abend sprach Herr Rektor Müller über Dr . Frosch -
Hammers philosophische unb päbagogische Werke . Wir entnehmen
bern Vortrag kurz Nachstehendes : Wie Diesterweg , so war Frosch -
Hammer ein warmer Freund und Anwalt des Lehrerstaudcs ; erbat
gekämpft für bie selbständige Stellung de » LelwerstaubcS unb für
die Simultauschule . In einem feiner Werke sagt er : „ Der
Staat Bcbnrf eines Staubes , bet die sittlichen Gesetze vertritt und
sie dem Volke einprägt ; die » kann mir der sozial gehobene Lehrer - -
stand fein "

. Alle seine Werke zeugen vou Charakterfestigkeit ,
« ein philosophisches System baut er auf ein Grundprinzip der
Phantasie , worunter derselbe die 6iIbci .Se Kraft ber Seele versteht ,
ähnlich der Kraft in der Ratnr , welche den Pflauzensamen entwickelt
und gestaltet in seinen unendlichen Mannigfaltigkeit . Die Phantasie
der Seele wirkt spater mit Bewußtsein bis zur geläuterten Phantasie
der denkenden Menschen . Das Lebe » und Weben und Wirken der
Seele ist die Offenbarung des inneren Seins . Das Gemüth
ist die innerlich gewordene Gestaltungskraft des Daseins .
Die Gefühle find analog den Gebilden der äußeren Ge -
stalttiiig der Rotnr . Das Wirken des einen Menschen verwandelt
sich in ein ideales Gut dadurch , daß es tu das Gemüth des Anderen
übergeht . Alle « Geschehen in der Natur führt Froschhammer auf
die Weltphantafie zurück . In Gott sehen wir den Urgrund de» -
Weltprozeffes . Durch Streben nach Idealem treten wir der Gottheit
näher . Die zweite Schrift ist betitelt : „ Gcnefis der Menschheit

"
.

Die Sprache ist ans der Weltphantasie abzuleiten . Der ursprüng¬
lich Zweck der Sprache war , deu Mittheiltingszwang zu be¬
friedigen , Wesen gleicher Art Empfindungen mitzutheilnr , bie
sich später zn Gebanken gestalteten . Sie ist hervorgegangen aus
ben : Gefühlsleben ; bie Mensche » haben bie Sprache erhalten , weil
bie geistige Entwicklung bnrch bie Sprechorgaue bebingt war . Aus
bem Gefühl ber Liebe entwickelte sich ber religiöse Glaube , ber aus
beni Glauben an bie Unsterblichkeit nnb ans bem Ahnenkulius
hervorgmg . Die wichtigste Aufgabe ist , eine Harmonie herzustellen
zivischen Wissenschaft unb Religion ; bieS wirb erreicht , wenn mir
uns bestrebe » , tu bie Fnßtapfeu bes Heilcmbs zu treten ; alsbami
Haden wir den größten Feind der Menschheit , die Selbstsucht , über¬
wunden . Auf Antrag des Ceutralvorstandes wurde beschlossen , die
nächstjährige allgemeine Lehrerversauimlung für Nassau in den Oster¬
ferien in Wiesbaden abziihalten .

— Fach - Gemerbe - AussteUnng für Kotel - Wirthschafts -
wefrn und verwandt » Gewerbe . Wit werden um Auf¬
nahme folgender Ausführungen ersucht : Die Fach - Gewerbe - Au »«
stellung für Hotel -WirthschaftSwefen ist nunmehr nur noch eine
Erinnerung . Auch die Lotterie ist zu Ende geführt , die Gewinne
sind placirt und jetzt erst läßt sich ein Schluß aus den finanziellen
Erfolg des Unternehmen » ziehen . Es war für da » leitende Conti » 3
keine kleine Aufgabe , angesichts der ungünstigen Witterung immer i
und immer wieder das Interesse weiter Streife für die Ausstellung j
z» erwärmen unb ben ansstellenveu Firmen selbst durch Heran -
ziehnng bes schau - und kauflustigen Publikums gerecht zu werben . Dazu
bcbnrfte es der Aufwendung respektabler Geldmittel zur Gewinnung -
namhafter Musikkapellen unb zur Juscenirung besonberer Festlichkeiten ,
ohne daß der Kaffe die Garantie für entsprechende Einnahmen ge¬
boten war . Es gehörte eine große wirthschaftliche Geschicklichkeit
dazu , trotz aller unverschuldeter Hindernisse das Unternehmen
finanziell so zu dirigiren , daß nicht nut kein Defizit , sondern aller
Voraussicht nach sogar ein Ueberschuß , wenn auch ein geringer ,
das Endresultat bilden wird . Dieser Erfolg ist ein ganz besonderes
Verdienst des gcschäftssühreuden CemitöS . Während bei anderen ähn - -
liehen Ansstellnngen eigens technische und sonstige Direktoren heran« ;
gezogen und bezahlt wurden , haben bicMitglüder desComitöS in lobens - .
werthcm Wetteifer unb in selbstlosester Weise alle umfangreichen Ge « -
schäfte übernommen und mit nur geringen HüIsSkrästeu wohl durch «
geführt . Es bedeutete das für maucheu der Herren ein Opfer , bedurfte eS
doch tagtäglicher Mühen und einet großen Zeitaufwendung , die ber

'

Betreffende feinem eigenen Geschäfte entziehen mußte . Und drohte »
hier und da Mißhelligkeiteu miszubrechcn , wie das ja bei einer so jj
große » Zahl miSstclleuder unb fonFurrtrenbet Firmen immer del -
Fall sein wirb , so gelang eS bem Comite , die Verwicklungen so zu

'

lösen , daß allen Theilen Gerechtigkeit widerfuhr . Die Ausstellung -
nahm dank der uneigennützigen , rastlosen Thätigkeit der leitende » |
Herren einen recht günstigen Verlauf . Dazu kommt nun noch ei» i
Moment , das ja nicht außer Acht gelaffen werden darf .
Die Ausstellung hat nämlich v̂ollständig ihren Zweck erreicht und a
gezeigt , bis zu welcher Höhe sich das deutsche Hotel - Wirthschaft »« i
Wesen nnd insbesondere das unserer engeren Hcimath anfgeschwungeN
hat und wie eng es mit allen Zweigen der Jndnsttie und bc» -

Handels verbunden ist . Das deutsche Hotcl -WrthschastSwesen steht j
tu keiner Beziehung hinter dem ftanzösischen und englischen zurück,
eS überflügelt dasselbe in vielen Dingen und deutsche Gaff '
fretinbschaft wiffeu die zahlreichen , unsere Kurstadt be» -
sucheudeu AuSiänder wohl zu schätzen und zu rühm «» . 3
Die Ausstellung brachte für Wiesbaden trotz aller Ungunst !
der Witterung regen Besuch , traten doch die deutschen Gaff »
wirthe . hier zum Gastwirthetag zusammen und schenkten nament »
lich die Einwohner der Nachbarstädte dem Unternehmen große
Aufmerksamkeit . Es kann somit das Schlußtesuilat gezogen werden ,
daß die Ausstellung nicht allein der Stadt Wiesbaden und ihre »
Gewerbetreibenden , sondern auch dem deutschen Hotel -WirthsschaftS »

gewerbe und ben bamit enguerbunbenen Jitbustriezweigen vielen
Nutzen gebracht hat . I » diesem Sinne möge man der Ausstellung
einen Platz in der Erinnerung schenken .

— ALdvereln . Zu dem Bericht in der Freitag Abend «
Nummer sei bemerkt , daß die Gründung des SüdvereitlS in der
Versammlung in der „ Stadt Luxemburg

" auf Anregung de » Herr »
Oekonomen August Stemberger definitiv beschlossen und die bereit »
gewählte Kommission beauftragt worden ist , einer demnächst eiuzu «

berufenden Geueralverfammlnng ausführlichen Bericht zu erstatten
übet da » Vereiusprogramm und die zu Denolgenben dUBflnemc »
Jutereffen .
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- r - Idstein , 4 . October . Am vorigen Mittwoch weilte Herr
; StaatSmmister Eyschen aus Luxemburg in unserer Stadt ,
l Se . Exccllenz besichtete eingehend die hiefige Königliche Baugewerk -

Ichule . Wie wir hören , beabsichtigt man in Luxemburg eine Bau -

Dekorationen zu Ehren des CzarenpaareS sind vollendet . Di «
Statue der Stadt Straßburg hat zum Zeichen der Trauer
eine schwarze , elsässische Haube zum Schmuck bekommen .

C .T .C . Cherbourg , 5 . October . Präsident Faure ist gestern
Abend , 7 Uhr , hier ciugetroffen . — Ein ungeheurer Fremdenzuflnß
strömt nach Cherbourg , die Eisenbahnzüge kommen mit Verspätung
von mehreren Stunden an , wegen Ucberfüllung der Geleise . Von
allen Seiten marschirt Militär ein . Ans der Rhede ankert das
Nordsee - Geschwader . Die Stadt ist mit Fahnen geschmückt , Ehren¬
pforten werden aufgerichtet und in den Straßen drängt sich eine

dichte Menge . Soldaten aller Waffengattungen , von der See und
Laudarmee , durchziehe » die Straßen gruppenweise und singen und
rufen : „ Es lebe Rußland , es lebe Frankreich !" Es ist jetzt kaum

möglich , ein Unterkommen zn fiuden . Für Zimmer werden un¬
erhörte Preise gefordert . Das Wetter ist regnerisch .

D .B .H . Cherbourg , 5 . October . Wegen des anhaltenden
Regenwetters wird das Czareupaar während seines hiesigen zehn »

stündigen Aufenthalts das Arsenal nicht verlassen . Unter der Be »

völkeriing herrscht diescrhalb eine allgemeine Enttäuschung . Di «

Czariu liiird aus Gesundheitsrücksichten dem vom Präsidenten Faur «

angebotcucu Diner fernbleiben .

Paris , 3 . October . Präsident Faure wird in Chalous nicht
beritten erscheinen , sondern die Revue im Wagen der russischen
Kaiserin mitmachen .

Gerichtssaa ! .
— Meobaden , 5 . October . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Hartwig unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . Der Reisende Max A . von

Frankfurt a . M „ welcher für eine Breslauer Buchhandlung
Bücher mit ReichSgesetzen vertrieb , soll auf den Namen eines Stein -

hauers in Soden einen Bestellschein gesälscht haben , wird aber von
der deshalb gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen . — Der

Bäckergeselle Richard H . von Wehen , geboren 1873 zu Lausnitz , hat
5 Mk 75 Pf . , die ihm von einer Kundin seines Meisters in

Bleidenstadt zur Bezahlung an den Apotheker in Wehen übergeben
worden waren , unterschlagen und zur Verdeckung dieses Vergehens
die Quittung auf der Apothekerrcchuung gefal >cht . H . lst
feiner Zeit in Haft genommen , gegen Kautionsleistniig
seines Meisters aber gestern auf freien Fuß gesetzt worden .
Er ist in vollem Umfange geständig und wird unter Zubilligung
mildernder Umstände , die in der Unbestrastheit und dem gering¬

fügigen Objekt gesunden worden , zu 4 Wochen Gefänguiß verurtheilt ,
wovon 2 Wochen als verbüßt gelten .

Geldmarkt .
Coursbericht der Fraulfurter Börse vom 5 . October ,

Mittag « 12V - Uhr . — Credit - Actien 312V - , DiScouto -Commandit »

Antheile 210 .50 , Staatrbahn - Actien 3093/ «, Lombarden 88V «,
Gotthardbahn - Actieu 164 .80 , Centralbahn 135 .50 , Nordostbahn
133 .50 , Unionbahn 86 .— , Laurahütte - Actien 161 .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Akt . 175 .75 , Bochumer 164 .— , Harpener
161 . - , 3 - proc . Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner 92 .70 ,
Italiener 88 — , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux
-- Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft — , Banqne Ottomane — . Tendenz : still .
Schweizer Bahn - Aktien matt .

Wien , 5 . October . Oesterrcichische Credit - Actien 369 .60 ,
Staatrbahn - Actien 366 .25 , Lombarden — , Mark -Noten 58 .82 .

Kleine Chronik '. .

Einem Berliner Kaufmann sind vorgestern Effekten im
Werthe von 130,000 M k. abhanden gekommen . Es
handelt sich u . A . um 15,000 Mk . Dirkouto -Commandit - Autheile ,
15,000 Mk . Aktien der Nationalbank für Denischlaud , 33,000 Mk .
Aktien der Laurahütte und 15,000 Mik . Aktien der Schlesischen
Immobilien - Gesellschaft .

Heuer sind es gerade 100 Iah rß >, daß Verliu als erste von
allen Städten der äßelt die einzelnen Häuser jeder Straße sort -
lausend zu uumerireu begann . Erst im Jahre 1803 folgte
Wien , 1805 Paris diesem Beispiele . Vorher bezeichnete man die
Häuser eutiveder nach den Eckhäuser » oder nach den Emblemeu , die
au den Häusern angebracht waren . Henizutage ist diese Art der
Bezeichnung lediglich noch in Gebrauch bei Gasthäusern , Hotels und
Apotheken .

Der Fachvereiu Berliner Droschkenbesitzer hat sich iu seiner
letzten Sitzung mit der Bekleidung der Droschkenkutscher
beschästigl und die Bestimmungen darüber für reformbedürftig er¬
achtet . Dem Fuhrherru St . ist nämlich wegen ordnungswidrigen
Fahrens ein Strafbefehl in Höhe von 9 Mk . zngegangen , in
welchem als strafverschärfend der Unistand angegeben sein soll , daß
der Fnhrherr „ anstatt des vorgeschriebeuen weißen Halstuchs einen
weißen Kragen und einen Shlips getragen hatte " . ( ? )

Von Gendarmen erschossen wurden in D ck i b I a t bei
Temesvar bei einem Wirtbshausstreite zwei Arbeiter . Die Arbeiter
versuchten den intervenireuden Gendarmen die Gewehre zn entreißen .
Die Gendarmen befreiten sich jedoch und erschosien zivei Arbeiter ,
welche der dreimaligen Aufforderung , sich zn entseruen , keine Folge
leisteten .

Aus Reggio bi Calabria , 3 . October , wird gemeldet :
Infolge eines Bruches der Dämme sand gestern Nachmittag eine
starke lleberschweiumung statt , der eine Person zum Opfer
fiel . Der Verkehr auf der Eisenvahn ist unterbrochen . In der
Stadt stürzte ein Haus ein . Es ist bedeutender Schaden entstaiideii .
Bürger und Soldaten bemühen sich, weiterem Schaden vorzubeugen .

Der Po ist aus feinen Ufern getreten und Hal zwischen Stafforda
und Saluzzo großen Schaden angerichtet .

Der Vicekönig von Indien meldet , daß es sich bei den ge¬
meldeten Krankheilssällen um die wirkliche Beulenpest handelt , doch
sei der Charakter der Krankheit ein milder . Im Distrikte Mandri
kommen etwa 11 Todesfälle täglich vor .

In Buluw a y o flog ein Pulvermagazin in die Luft .
Etwa 25 Personen wurden getödtet , darunter 5 Weiße , viele schwer
verwundet . Von den nahen Felsen wurden gewaltige Blöcke loS -

gerissen . Die Häuser in der Stadt wurden stark erschüttert . Die
Straßen sind mit Trümmern angesüllt . Die ganze Bevölkerung
nimmt sich der Verwundeten an . Das Stadtgefängniß und das
Rathhaus wurden zu Krankenhäusern eiugerichlet .

gewerkschnle zu errichten . — Jufolge der feuchten Witterung der

letzten Zeit sind viele Gewächse zu ganz besonderer Größe gediehen .
Herr Bürgerrueister Christ inNiederseelbach hat einen Kür brS

gezogen , der 51 Pfund wiegt , und Herr Landesbankagent Hahn hat
einen solchen in seinem Garten bei seiner Villa gezüchtet , der gar
das stattliche Gewicht von 63 Pfund , hat . — Pilzsammler ,
deren es in der hiesigen Gegend viele giebt , behaupten , in den
Wäldern der hiesigen Gegend ständen in diesem Jahre so viel

eßbare Schwämme ( Steinpilze , Eierschwäiiinie , Hahncn -

kämiue zc.) wie noch nie in einem Jahre zuvor .

J A Königstein , 4 . October . Die Platzfrage bei dem hier ge -

plmiteu Ban eines Kurhauses scheint mit größerer Leichtigkeit
ihre Lösung zu finden , als man bei dem hier bestehenden Mangel
und den hohen Preisen geeigneter Bauplätze hoffen durfte . Die
König !. Staatsbehörde hat sich auf Antrag des hiesigen Magistrats
nämlich bereit erklärt , das zu dem gedachten Zweck erforderliche
Gelände an der Westseite des fiskalischen Falkensteiiier Haines im
Tausch gegen einige Waldlviesen herzugeben . An der Zustimmung
der Stadtverordneten zn diesem Angebot ist nicht zn zweifeln . —

Das soeben vollendete neue hiesige Postgebäude ist von dem

hiesigen Postamt bereits bezogen worden . Eine größere Ein -

weihnngsfeier soll noch nächsten Samstag stattfinden .
* Marburg , 3 . October . Die bei dem Dorfe Göttingen be °

legeue Dielingsche Dampskunstiiiühle ist total nie Ver¬

geb raunt . Ein Müllerbursche konnte nur mit Mühe gerettet
werden . Der Schaden wird auf 30,000 Mk . geschätzt .

* Coblcnz , 3 . October . Wegen Umsichgreifens der Vie h -
seuche wurden die Märkte iu Hildhansen , Meisen , Nastätten ,
Braubach , Schönau und St . Goarshausen verboten . Jin Kreise
Neuwied ist die Seuche ausgebrochen .

* Mainz , 3 . October . Auf der vor zwei Tagen neu eröffneten
staatlichen Siebe,Wahn Bodenheini - Ganodcrnheim - Alzey entgleiste
heute Mittag ein sogenannter gemischter Zug . Eine Anzahl Wagen
wurde kreuz und quer durcheinander geworfen . Der Materialwagen
der Hessischen Ludwigsbahn ist nach der Unfallstelle abgcgangen .
Personen sind nicht uuigekommen .

Der Rnssenrnmmel in Frankreich .

C .T .C . Paris , 4 . October . Erzbischof Richard erließ an den
Klerus der Pariser Diözese einen Hirtenbrief , worin er unter Hin¬
weis auf die päpstliche Encyclica über die Einheit des Christenglandcns
während der Czarcnfefte Dankgottesdienst anordnet ,
um zugleich dem Souverain die Dankbarkeit zn bezeugen , welcher
die Besichtigung der Baudenkmäler mit der Notrc Dame - Kirche be¬

ginne . — Wie das „ Journal
" meldet , konsiszirte die Polizei massen¬

haft PortraitS des Herzogs von Orleans , welche die Royalisten
angeblich bei der Czarenankunft unter die Menge vertheilen wollten .
I » der ganzen inneren Stadt war heute Nachmittag eine außer¬
ordentlich große Menschenmenge aus den Straßen , besonders in den

Champs -Elysees . Ein Borwärtsbewegeu war kaum möglich . — Auf
Antrag des Syndikats der Wechselmakler hat der Finanzmiuister
beschlossen , daß die Börse am Dienstag geschlossen bleibt . — Wie
aus Cherbourg gemeldet wird , werden dort die Arbeiten für den

Empfang des russischen Kaiserpaares » och eifrig fortgesetzt . Das Wetter
ist schlecht ; es regnet in Strömen und auf der Rhede liegt dichter Nebel . —

Präsident Faure ist heute Vormittag , 11 Uhr , nach Cherbourg ab¬

gereist , nm das russische Kaiserpaar bet der Ankunft zu begrüßen .
In der Begleitung des Präsidenten befinden sich die Minister
Mölme , Hanoiaux , Admiral BeSnard , der russische Botschafter
Baron Mohrenheim sowie der Präsident des Senats , Loubet , und

der Deputirtenkainmer , Briffon . Ein große Volksmenge hatte

sich iu den Straßen vom Palais Elyjse dis zum Bahnhof Lazare
angesammelt und begrüßte den Präsidenten mit lebhaften Zurufen .

D .B .H . Paris , 5 . October . Kardinal Richards Hirtenbrief an
den Diözesau - Klerus schreibt Gebete für die russische Kaiserfamilie
und kür die Einiguug der beiden großen Rationen vor . — Die

— Wiesbadener Damenheim Angnste Nietorla - Kttst .

Am Freitag Nachmittag , den 9 . October , eröffnet der Verein wiederum

sein Handarbeitskränzchen für die Wintermonate in dem kleinen

Sitzungssaal ( Str . 14 ) der Königlichen Regierung , Luisenstraße 13 .

( Aufgang durch den Thorgang — daun links eine Stiege hoch .) Wie

alljährlich werden die in dem Kränzchen gefertigten Handarbeiten

auch in diesem Jahre wieder in dem Weihnachtsbazar Anfangs

Dezember zum Verkauf gelangen . Da viele der Damen den ganzen
Sommer über fleißig für znm Theil großartige Kunstarbeiten
.- eiorgi haben , so dürfte — besonders wenn dem beliebten Kränzchen

noch neuer Zuwachs an eifrigen Händen zu Theil wird — der

Razar eine ungewöhnliche Auswahl au schönen und gediegettett
Weihnachtsgeschenken bieten . Der Bazar wird dieses Jahr mehrere

Tage dauern und in den prächtigen neuen Sälen der „ Loge

Plato
" stattfittdeu . Hoffentlich werden sich am Freitag die alten

Besucherinnen des vorigen Winterkränzcheus wieder vollzählig
einstellen und sich antzerdem noch recht viele neue Damen zur Mit -

arbeit melden . Der gultu Sache ist eine rege Theiluahme von

Herzen zu wüitschen . Bekanntlich kann jede Dame , welche Lust znm
B Stäben , Sticken , Brennen , Malen ec. hat und diese Thätigkcit in den

Dienst der Wohlthätigkeit stellen will , an dem Freitags von 3 bis

6 Uhr stattsindeiiden Kränzchen Theil nehmen , ohne im Uebrigen
I Mitglied des Vereins zu sein . Aus besonderen Wunsch werden daselbst
t Lmndarbeiteu znm Fertigstellen vcrtheilt ; selbstverständlich erwächst dem

guten Zweck ein größerer Gewinn , wenn die Damen sich selbst das

Material stellen und dem Vereinzuwenden . Jede , auch die kleinste Gabe

wird dankbar begrüßt . Es sind stets Damen des Vorstandes im
fe Kränzchen anwesend , um alten und neuen Besuch freundlich will¬

kommen zu heißen .
— Schwurgericht . Es kommt ferner zur Verhandlung : am

24 . October die Anklage gegen a ) den Schreiuergesrkleu Peter
Bender von Kelkheim und b ) den Häfner Heinrich Risch von da

wegen genieiiischastlicher schwerer Körperverletzung mit tödtlichem

Erfolg . Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Bojanowski .
— Saugers Kunstsalon . Der Bildhauer Karl Reinert ,

welcher , wie man gelegentlich des Bethge - Konzertes sich überzeugen
konnte , das Portrait von Fraüz Bethge überraschend lebendig und

charakeristisch gestaltet hat und augenblicklich mit der Ausstellung
des Gesammt - Deukiiials beschäftigt ist , hat im obengenannten Salon

eine Anzahl Portraitbildwerke und Studieiiköpfe ausgestellt . Da

am hiesigen Orte feiten öffentliche Gelegenheit geboten ist , feine
Salon - Portraitplastik iu moderner Auffassung und Technik zu
sehen , fo wird dieser Ausstellung ohne Zweifel großes Interesse
entgegengebracht werden .

— Die Kartoffelernte wird diese « Jahr einen recht mässigen
Ertrag an gesunden Knollen liefern . Bei der anhaltenden Nässe
war die günstigste Gelegenheit zur Entwickeliing de « Kartoffelpilzes
gegeben , und in der That wird weit über die Hälfte der ganzen
Ernte verfault sein , wenn da « AnSgraben beginnt . Bekanntlich
ist die Kartoffel jetzt gegen 150 Jahre in Deutschland eingefnhrt .
und eine merkwürdige Erscheinung ist es , daß man den Kartoffelpilz
während der ersten 100Jahre in Deutschland überhaupt nicht kannte .
Bor etwa 50 Jahren zeigte sich die merkwürdige Krankheit zum
ersten Riale . Das Kraut der von ihr befallenen Pflanzen bekommt
im Nachsommer , besonder « bei feuchtwarmer Witterung , braune

Flecken . Bald stirbt die Pflanze ad und steht wie erfroren da .
Der widerliche Geruch , den das Kartoffelfeld dann ansströmt , rührt
her von dem Absterbe » de « durch den Pilz zerstörten Gewebe « . Der

Erkrankung des Krautes folgt unmittelbar diejenige der Knollen .
Die Schäle derselben bekommt braune Flecken , die sich
bald and ) dem Fleisch und endlich der ganzen Knolle

mittheilen und dieselbe unbrauchbar machen . Wie schon

gesagt , begünstigen Feuchtigkeit und Wärme die Eutstehuiig und

Verbreitung des Pilze « , und es darf uns darum ferne zerstörende
Wirkung in diesem Jahr nicht wundern . Bei dem Enckelleru

empfiehlt sich deshalb große Vorsicht beim Ausscheiden der schlechten
Knollen , denn diese verderben auch die guten . Ein luftiger , recht
trockener Keller ist außerdem vorzuziehen ; dazu müssen sic in möglichst
bön -nen Schichten anfgeschüttet werden . Der Preis für del , Winter¬
bedarf steht schon jetzt recht hoch und wird zweifellos noch mehr in die Höhe
gehen , besonder « für solche Waare , die in sandigem Boden gewachsen
und darum der Fäule weniger ausgesetzt ist . Da « ist tief zu be¬

klagen , beim die Kartoffel ist ein Volkrnahrnngsmittel von großer
Bedeutung , und in vielen Gegenden ist es eine ungemein schwierige
Aufgabe , etwas Andere « an ihre Stelle zu fetzen . Ein Glück ist ' s ,
daß das Brod Heuer recht billig ist und vermnthlich nur wenig im

Preise steigen wird . An Nährwerth übertrifft dasselbe die Kartoffel
weit , denn letztere bat einen gar hohen Wassergehalt (75 pCi .) ;
dazu kommen etwa 20 pCt . Stärkegehalt und nur ein ganz kleiner

Bruchtheil entfällt auf kostspielige Nährwerthe , wie Eiweiß und Fett .
— Jag - Kalender . Im Monat October sind jagdbar männ¬

liches Roth - und Damwild und Wildkälber , Rehböcke , weibliches
Rehwild ( vom 15 . October ab ), Dachse , Auer - Birk - und Fasaneu -

hähne , wilde Enten und Schwäne , Trappen , Schnepfen , Rebhühner ,
Fasanenhennen , Haselwild , Wachteln , Lerchen , Hasen und alle

Droffelarten .
— Znm Kasteler Elstnbahnunglnck schreibt der „ M . A .

' :
Die gerichtliche Untersuchung über das am 25 . Juli bei Kastel vor -

gekommene Eisenbahnunglück , bei welchem bekanntlich der Lokomotiv -
führer Georg Hartmann das Leben einbüßte , schwebt noch immer
und fortgesetzt finden vor den Gerichten Zengenvernehmuiigen statt .
Vorgestern fand die Vernehmung des bei dem Unfall stark
in

'
Mitleidenschaft gezogenen Heizer « Barth statt , der jetzt

fo weit wieder hergestellt ist , daß er leichten Dienst versehen
kann . Bei der Untersuchung dreht es sich hauptsächlich darum ,
festzustellen , ob der Unfall durch eine falsche Geleiseaiilage
raschuidet oder ob derselbe möglicher Weise auf einen dem

verunglückten Lokomotivführer bekannten Defekt an der Maschine
zurückzuführen ist . Letzteres könnte unter Umständen die Höhe
der Pensionsbezüge der Wittwe de « verunglückten Lokomotivführer «
beeinflussen , während bei einer etwaigen falschen Geleiseanlage die

strafrechtlichen Konsequenzen auf höhere technische Beamten zurück -
fallen würden . Thatsache ist , daß bald nach dem Unglück die
Teleiseaulage an der Unfallstelle eine Aendernng erfuhr .

— Unfall . Gestern Vormittag , V <12 Uhr , wurde in der
Marktstraße vor dem Hanse des Metzgermeister « Harth von der

elektrischen Bahn ein Mädchen ersaßt und mit großer Gewalt zu
Boden geschleudert . Ta « Mädchen suchte kur , vor dem Wagen die
Straße zu überschreiten . Herr Dr . Strecker leistete die erste ärztliche

tilfe . Rach einer Viertelstunde konnte da « Mädchen ihre iu der
lleubogeugasse belegene Wohnung wieder aufsuchen .

— Nernngliickt . Heute Vormittag , kurz nach 11 Uhr , stieß
in der Rheiustraße ein Motorwagen der elektrischen Bahn wider
eine quer über da « Geleise fahrende besetzte Droschke und warf diese
um . Der Droschkeufahrgast , eine Dame ans Bremen , erlitt hierbei
einen Beinbruch und wurde zunächst in das „ Victoria - Hotel "

geschafft .
Mach anderweiten Mittheilungen soll der Vorfall glücklicher Weise
weniger erhebliche Folgen gehabt Haden , indem nur starke Haul -

abschürfungen vorgekommen wären .)
— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen dritten

Kigsweisen Versteigerung de « den Eheleuten Bäckermeister
f Betz zustehenden , Faulbruiineiistraße 10 belegeuen drei -

T stöckigen Wohnhauses mit Kniewand und Hofraum , zu 66,000 Mk .
tajirt , blieb Herr Kaufmann Peter Letschert zn Frankfurt a . M .
mit 67,700 Mk . Letztbietender .

— Submission . Für die Herstellung eine » städtischen Leichen¬
wagens 3 . Klasse fordern : Daniel Ackermann hier 1425 Mk .,

MWk 3 . Tittes hier 885 Mk ., Ph . Kern hier 1200 Mk . oder 1350 Mk .,

S . PH . Romciser u . Co . zu Friedberg , Hessen , 1250 Mb und

________ _ h . Brand hier für sieben verschiedene Ausführungen 1300 Mk . bis
Mk .

— Fremden - Verltrhr . Zugang in der verfloffenen Woche
« ach der täglichen Liste de « „ Bade - Blatt " 1009 Personen .

Letzte Nachricht « » .

ÖontlncHtal - Ttletitnytjttf dow pttftnle .

Prag , 4 . October . Im Streikgebiete des nordböhmischeu Kohlen¬
reviers verliefen die letzte Nacht und der heutige Tag bisher ruhig .
Bei der gestrigen Anszahlnng der Löhne erklärte die weitaus
größte Zahl der Belegschaften , Montag zur Arbeit znrückznkehren ,
weshalb eine sehr baldige Beendigung des Ausstandes erwartet
wird . In der Ortschaft Kaznau wurden anarchistische Flugschriften
verbreitet . — Die Nachricht von dem Ausbruch eines Streikes in
Kladno ist unrichtig .

Ker » , 5 . October . Nach bisheriger Feststellung sind bei der
gestrigen Volksabstimmung für das Gesetz über das Eisenbahn »

rechnuugsweseu 220,058 Stimmen , gegen dasselbe 170,616 Stimmen
abgegeben worden . Das DiSziplmarstrafgcsctz wurde mit einer
Mehrheit von 226,323 Stimmen und das Gesetz über den Viehhandel
mit einer Mehrheit von 29,729 stimmen verworfen . Die Betheiliguiig
an der Abstinuiiuug war verhältnißmäßig schwach .

Portsmouth , 5 . October . Gestern Abend fand an Bord
des „ Polarstern " ein Bankett statt , zu welchem u . 81. erschienen
waren der Herzog und die Herzogin von Connanght , die Herzogin
von Albany , der russische Botschafter v . Staat , der erste Lord der
Admiralität Goschen und die Spitzen der Marine - und Militär -

begabeu . Nach dem Bankett begaben sich der Herzog und die

Herzogin von Connanght an Bord der Jacht „ Victoria aild Albert " .

Seve !t6en6üreau Her old .

Köln , 5 . October . Bei dem gestrigen Rennen um die Meister¬
schaft von Europa auf dem Niederrad siegte Arend -Hannover .

Kottrnan , 5 . October . Gestern Morgen erfolgte in Anwesen¬
heit des Prinzen Heinrich die Grundsteinlegung zu der Kaiser -
Wilhelm - Kanal - Dankeskirche .

Wien , 5 . October . Gestern starb in Hecking Prinz Josef
Arenverg int Alter von 64 Jahren .

Budapest , 5 . October . Gestern wurde die Franz Joses -
Donaubrücke in Gegenwart des König « und der Minister eiugeweiht .

Tarnopol , 5 . October . Die Ortschaft Szcznrarin wurde
durch eine Feuersbrunst total eiugeäschcrt . 118 Häuser ,
darunter die Propstei , die Kirche und Schule , sind niedergebraunt .
700 Menschen kampiren im freien Felde .

Rotterdam , 5 . October . Die beiden Anarchisten Wallace
und Haines wurden ans der Haft entlassen . Dieselben
werden sofort nach Amerika abreisen .

Zürich , 5 . October . Das RechmingSgesetz wurde mit etwa
210,000 Stimmen gegen 170,000 Stimmen angenommen . Ta «
Biehhaudelsgefetz und das Militär - Disziplinargefetz wurden verworfen .

Paris,5 . October . Die politifcheuDokumente , welche

der „ Jour
" ( siehe unter Frankreich ) gestern angetünbigt hat , sind

erschienen . Eines dieser Dokumente ist unterzeichnet vom Chef des

Civilkabinetls des König « der Belgier . In diesem Schreiben sind

verschiedene Briefe d - S Fürsten von Bulgarien erwähnt . Da »

zweite Dolumeitt ist adrefsirt vom König Leopold an seinen Bruder ,
den Grasen von Flandern . In demselben handelt es sich um

Veröffentlichung von diplomatischen Dokumenten . Der Ver -

öffeutlichnng beider Dokumente wird kein politischer Werth beigelegt .

Paris , 5 . October . Wie verlautet wird König Georg
von Griechenland ( der eben hier in Wiesbaden weilt ) incognito
hier während der Czarentage weilen . — Die Regierung hat einen
Kredit von 880,000 Francs zu Gunsten der Betheiligung Frankreichs
an der Brüsseler Weltausstellung zngefagt . Italien und Rußland
werden sich au dieser Ausstellung offiziell nicht betheiligen .

London , 5 . October . „ Pall Mall Eazzette
" veröffentlicht ein

Telegramm aus Bombay , nach welchem in Central - Asien eine
epidemische Krankheit auSgebrocheu sei, der bereits 10,000 Menschen
znm Opfer gefallen sind .

Pom , 5 . October . Die russische Diplomatie macht alle Au »

ftreugungen , um die Beziehungen Rußlands und Italiens herzlicher
zu gestalten , da man ein Zusammengehen Italiens und Englands
in der Drientfrage verhindern will . Die russische Haltung zu der
Verlobung des Kronprinzen von Italien mit der Prinzessin Helene
von Montenegro , sowie die Bemühungen Rußland « in der
abeffyuischeii Angelegenheit , mit dem Negns einen ehrenvollen
Frieden herbeizuführen , sollen diesem Zweck dienen . Bei den dem¬
nächst beginueiideufraiico - italieitischenHaudelsvertragsverhandlungcn
wird Rußland ebenfalls eine versöhnliche Haltung zeigen .

Cettinje , 5 . October . Erbprinz Stmiilo ist dem Kronprinzen
von Italien nach Antivari cutgegengercift , woselbst die „ Savoya "

morgen früh eintrifft . Zum Empfang des Kronprinzen werden
auch die Behörden erscheinen . Auf dem Dampfer „ Dcmitza

" erfolgt
die Weiterfahrt . Am Nachmittag trifft der Kronprinz in Cettinje
ein und steigt im Palais de « Erbprinzen ab . Er begiebt sich als¬
dann ins Schloß zur Begrüßung des Fürsten und feiner Brant .
Bis zum 18 . d . M . wird der Kronprinz Viktor Emanuel in Cettinje
verweilen und sich bann mit der Prinzessin Helene nach Italien begeben .

Athen , 5 . October . Die in Macebonien pnblizirte Klinb -

gebnng des Sultans fordert die Christen zur Ruhe und zur Nicht -

unterstützung der aus Griechenland kommeubeu Ausrührer auf . Es

fei bereits eine Kommission mit der Ausarbeitung von Reformen
beschäftigt . _________________________________________________________________

Waffer - Nachritht « » .
△ Mat « ?, 5 . October . Fahrpegel : Vormittags 3 m 45 cm

gegen 3 m 53 cm am gestrigen Vormittag . ______

Nie heutige Abend - Airsgabe umfaßt 8 Sette « .
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12593Rcliefschnitzerei , Gobelin - und Oclmalerei u . A . m .

billig .

per Flasche . 3460

empfehle für 11250

prima Waaren , ohne Unterschied der Qualität ,

Verantwortlich für tat politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt : Beide ia Wiesbaden .
Kotstiüaspressen - Druck und Verlag der 8 . Schellender -

' scheu Hos - Buchdruckcrei tu Wiesbaden .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Ucbernehme für Weihnachten jede Art von
Malerei in Del , Porzellan u . Aquarell u .
bitte Bestellungen bald machen zu wollen .

Hlatnlie Hwckein . Mttseumstraße 4 , 2 .

Dienstag Nachmittag von 5 Uhr ab :
IW Metzelsuppe

über die Straße , Hausmacher Wurst 50 Pf .
per Psd . Sedanstraße 6 .___________________________

CESBMg1 ^ Wegen Platzmangel 1 Granat -, 1 Feigen - und
1 Oleanderbaum billig abzugeben oder gegen

Blattpflanzen zu vertauschen Rheinstrabe 107 , Hart .

Meine Wohnung und Klinik befindet
sich von jetzt ab 12577

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Costüme
, Blousen

,

Morgenröcke , Unterkleider
,

Kinderkleider
, Hemden u . s . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl .

Allseitige
Aner¬

kennungen .

H
. Rabinowicz

,
33 . Langgasse 33 , Ecke Goldgasse .

P . 8 . Der Verkauf dieses Postens findet nur im ersten Stock meiner Geschäftsräume statt .

Größtes Kager
in allen Gegenständen , Materialien und Werkzeugen zu Holzbrand , Lederbrand , Kerb - und Lederschnitt ,

Adolf Geis , KtmstgeWerbttche Merkstätte ,

Worthstraße 18 .

M Woll- Flanelle
in bestbewährten Fabrikaten

— bei entsprech . Behandlung nach der

Wäsche vollständig krimpfrei —

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Verkaufs - unk Ausstellungs - Räume
jetzt

Kanggasse 50 , Gntresol ,

Ecke Kranzplatz .

Unterricht in sämmtlichen Techniken der Liebhaberkünste an allen Vormittagen der Woche , abwechselnd
in beiden Lokalen .

Patentschutz .
Potentattwalt Louis » iil aus Hrattkfnrt a M . am

Donnerstag , den 8 . October , vou Nachmittags 1 bis Abends
6 Uhr im Hotel „ Zum grünen Wald "

hier anwesend , ertheilt Rath
und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des ErsindrittgSschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeichcn : c.) für In - und
Ausland entgegen . F 487

Journal - Lesezirkel
,

pro Jahr nur Mk . 9 , pro Jahr nur Mk . 9 ,
enthaltend die besten Zeitschriften . Wöchentlich nur einmaliger Wechsel . Das
Abonnement kann jeden Tag beginnen . Zustellung frei ins Haus . 1157C

Heinrich Heuss
, Buchhandlung , Kirchgassa 26

,
zwischen Faulbrunnen - und Friedrichstrasse .

Hühner beseitigt schmerz - u . gefahrlos 9844

nnnen
Jh Mu, ‘ b « epr . Hcilgehnlfe ,

CTUflCH Barenstraße 2 , 2 .

Für die neue Wohnung .
Baiierntisclie und Wipptische von 3 Mk . bis 25 Mk .
Salon - Säulen » schwarz und braun , von 3 Mk . bis 18 Mk .
Kauehtische von 2 .75 Mk . bis 24 Mk .
Servirtische von 7 Mk . bis 18 Mk .
Etageren , Console , Paneelbretter in allen Grössen ,

B ticherreale ,
'Wandschränke , Vasen , Figuren ,

Hüsten , Ib'
ippes , Wandteller etc . , prachtvolle

Neuheiten , offerirt zu bekannt billigen Preisen in grosser
Auswahl 12576

Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .
Telephon SO » .

Dauborner per Liter 1 Mk . ,

Nordhäuser per Liter 90 Ff .,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie
sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Gasglühlicht !
& Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei
Lelbstanssetzen 80 Pf . 12044

-K . Brandstätte ! *
, Installateur ,

3 . Spiegelgasse 3 .

verkaufen per St . 30 Pf . 12459
xS * tv t ttytvH u . Hauer , Nerostraße 35 .

Vergrößerungen Uttd AquareUvilver werden nach jeder
Photographie bis Lebensgröße , unter Garantie der Achnlichkcit bei
künstlerischer Anfertigung billigst angef ., ebenso Oelgemälde restaurirt ,
gereinigt und gefirnißt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . l .

Damen - Schneidcrin dem Hause .
^

Langgasse 3 , 2 .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . «Preis :
*/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . — , 2 .50 , 3 . — , 3 .50 , 4 .50 .
*/a Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 1 .80 , 2 . 25 .

Cognac naturel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

Cognac
der

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cognac
* ' Rüdesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingefuhrte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wolilbekönimlich .

Ei « junger Deutscher ,
Stunde Unterricht in der deutschen Sprache zu crtheilen , wird von
einem jungen Amerikaner gesucht . Nähere Auskunft ertheilt
H , Külzer , Ccutral - Bodega , Webergaffe 23 .

Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schulbildung , kann bei
einem sehr stark beschäftigten

Zahnarzt als Lehrlinq
eintreten . Näh , im Tagbl .-Verlag .

*
2522

Von heute an
,

so lange Vorrath reicht
,

Verkauf eines grossen Postens zurnckgfesetzter

w - Damen - Kleiderstoflfe - w

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Tmtzrna -
arbettru . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir augcfcrtigt . 12581

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Hamen - Costüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigem Preise angesertigt , ebenso Aenderungeu . 11731

A . Dommershausen ,
Nicolasstratze 30 , Part .

Mnita 30
.

ßr . med . Fodor Plessaer
,

Specialarzt für

Nervenkranke .

Sprechstunden : Vorm . 10 — 11 , Nachm . 3 — 4 Uhr .

Fernspr . No . 109 .

_ . IW “
Getragene Kleider ( millt . Statur ) billig zu verkaufen

Hirschgraben 18 b , 2 St . bei K . Baum .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 942k

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .
Empfehle mich in freier Zeit zum Ausbcssern vou Herren »

Kleidern billigst . Marktstraße 22 , 3 St .
PFfön schön möblirtes Zimmer billig zu verm . Näh . bei

W . Hanf » , Goldgasse 2 , 2 , gegenüber der Häfnergasse ,
Schöne billige Logirzimmer find zu vermiethen . Näheres

Kl . Schwalbacherstraße 4 .
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Weiter ging ich in den Wald hinein , aus dem jämmerlich
klagende Vogelstimmen hilferufend zu meinen Ohren drangen .

Und da hingen sie nun in langer Reihe , unsere lieben ,

kleinen Sänger : Das Rothkehlchen , die Meise , der Fink ,

der Dompfaff , die Amsel , das Schwarzköpfchen ; eine ganze

Anzahl Grasmücken zappelten oder hingen verendet in den

Schlingen . In Familien ziehen diese Vögelchen nach dem

Süden . Da hatte sich wohl eines in der Dohne gefangen

und hatte dann durch seine Klagerufe die andern

herbeigelockt , wo sie einer nach dem andern in den

mörderischen Schlingen sich verstrickten . Aber nicht alle der

armen Vögelchen hatten die Schlinge um den Hals . Einige

hingen mit den Beinchen , andere mit den Flügeln darin ,

dem einen war sie sogar durch den geöffneten Schnabel

gegangen und hinter dem Kopfe zugezogen , und ein Vögelchen
— es war ein reizendes Rothkehlchen — fand ich , das

ganz zu einem Knäuel zusammengezogen war . Die Schlinge

hatte das Thierchen zuerst nm den Hals gefaßt , war dann

durch das angstvolle Geflatter des vom Erstickungstod be¬

drohten Vögleins unter dem rechten Flügel , dann über den

Nacken und endlich unter dem linken Flügel hingegangen ,

so daß der Kopf gewaltsam nach hinten gebeugt war .

Unter welchen Qualen muß das arme Rothkehlchen verendet

sein ! —

Ich nahm die noch lebenden Vögel aus den Schlingen .

Nur wenige konnten sich noch in die Luft erheben . Bei

den meisten war ein Flügel oder Füßchen ausgerenkt , am

Körper durchgerissen oder zerbrochen ; ich konnte die so zu¬

gerichteten Vögelchen nur tobten , um sie rasch von ihren

Qualen zu befreien . Aber wie oft müssen die armen

Thierchen viele viele Stunden in Todesangst sich abquälen ,

bis sie endlich ermattet durch die vergeblichen Befreiungs -

Versuche vor Hunger , Blutverlust und Erschöpfung , den Kopf

nach unten hängend , eines langsamen martervollen Todes

sterben . Ich sah solch ein unglückliches Vögelchen , wie lhm

vor Schmerz die Aeuglein ganz aus den Höhlen quollen ,

wie ihm rothe Blutstropfen aus dem Schnäblein flössen , wie

sein armes , schön gefiedertes Körperchen noch im letzten Todes -

kämpf zuckte . — Wer das ruhig mit ansehen kann , muß ein

Herz von Stein haben .

„ Krammets - Vogelfang " heißt man den Fang in Dohnen ,

diese heimtückischste und martervollste aller Fangarten .

Stundenweit ziehen sich die Dohnengänge in unfern Wäldern

ihn und zu hunderttausenden hängen die Schlingen gereiht .

Der Wachholderdrossel , „ Krammetsvogel " genannt , gilt

angeblich der Dohnenstieg ; was aber auf den Blarkt gebracht

wird , find in der großen Mehrzahl die Singdrossel , die

Schild - , Ring - und Schwarzdrossel (Amsel ) . Emsig haben

diese Vögelchen den Sommer hindurch die schädlichen Kerb -

thiere , Schnecken und Würmer vertilgt und unsere Wälder

mit ihren herrlichen Gesängen belebt , um nun im Herbst

erwürgt und für wenige Pfennige in die Bratpfanne ge¬

liefert zu werden ! 80 Prozent von den als „ Krammetsvogel

auf den Markt gebrachten Opfern des Dohnenstiegs sind

Singdrosseln , ein Vogel , den die Norweger mit Recht

„ Nachtigall des Nordens " nennen . Wenn wir hierzu noch

die Unzahl der anderen kleineren Singvögel rechnen , die ,

sich zufällig auf eine Dohne setzend oder im Hunger nach den auf¬

gehängten Beeren pickend , in die Schlinge gerathen , so be¬

greift es sich , daß unsere Wälder , die früher von dem

tausendstimmigen Gejubel der Vöglein erfüllt waren , immer

mehr veröden , und daß dafür die schädlichen Insekten in

erschreckendem Maße überhandnehmen . Schon sind große

Waldbestände durch die Nonne , den Kieferspinner und anderes

Ungeziefer zerstörtüvorden — ein Schaden von vielen , vteleu

Millionen . Trotzdem fährt man fort , die Beschützer des

Der Dohnenstieg .

Wie viele Qual in einem Worte lieg ' ?
Das könnte wohl der stille Wald Euch lehren ,
Ries jedes Blatt am Baume : „ Dohnenstieg !"

O ! Du liebe Singdrossel , wie oft hast Du mein Herz

erfreut mit Deinem wunderholden Gesang . Kaum ist Eis

und Schnee verschwunden , wiederhallt schon Tein melodieen -

reiches Lied in dem noch blätterlosen Wald . Welch voller

schmelzender Flötenton bringt aus ber kleinen gefieberten
Brust beim ersten Morgeubämmern unb lange , nachbem das

Abendroth verglüht . Wie reizend hebt und wendet die

Sängerin das Köpfchen zur Seite , gerade als ob sie Zwie -

sprach halten ober bem lauschenden Horcher erzählen wollte

von bem , was ihr kleines Vogelherz erfüllt .

Eines Tages wartete ich umsonst auf bas süße Lied ;
unb als ich wenige Schritte in den Wald hineingegangen
war , da hing es , das herzige Vögelein , gleich an einem der

ersten Bäume in einer Dohne — die liederreiche Kehle
»ugeschnürt durch eine Haarschlinge , verstummt auf immer
- -- . Es hatte an der rothen Vogelbeere naschen wollen ,
die der Menschen Hinterlist und gemeiner Eigennutz den

armen hungernden Vögelchen zur Lockspeise angerichtet . Der

Gewinn des Vogelstellers — wenige Pfennige ! Das kleine

Körperchen — ein schmaler Bissen , nicht für einen Hungernden ,
nein , ein Gaumenkitzel für den Ueberfättigten , ber nur den

„ Dienst des Bauches
" kennt . Und dafür mußte das un¬

schuldige Vögelein , die herrliche Sängerin , den gräßlichen
Erstickungstod erleiden . Ich uahui es aus der Schlinge und

drückte es an meine Lippen , das arme Thierchen , das mich
in mancher Stunde erfreut und erheitert hatte .

__
Sein

; Köpfchen mit den gebrochenen Aeuglein hing schlaff über

Meine Hand herab . —

müssen Sie klar sehen ; denn Sie sind kein unmündiges

Kind mehr und die einzige , welche auf den Herrn Grafen

einigen Einfluß hat . Wir, " darunter verstand sie Mertens

und sich , ihr Mann war seit mehreren Jahren tobt , „ haben

uns zwar durchweg einer wohlwollenden Behandlung zn

erfreuen und bei einem ganz untertänig gemachten Vor¬

schlag ober einer Bitte widersprechen der Herr Graf auch

nicht , aber er thut doch nach dieser das , was er will .
"

Florence wußte , daß ihre Rathschläge wie Bitten

dasselbe Schicksal teilten , aber sie gab daS nicht zu , wie

sie ihrer kindlichen Pietät nicht zugeben wollte , daß Susanne

in allem , was sie sagte , vollkommen recht hatte . Sie sah

daher nur sehr kummervoll aus und meinte , daß sie bei

ihrem Vater , so weit es in ihren Kräften stände , den

gewünschten Einfluß ausüben wolle , dabei zersann sie sich

gleichzeitig den Kopf , wie sie bei dem bevorstehenden Besuch
ihrer Verwandten Susanne , ohne daß sie deshalb ihren

Vater um Geld anging , die Wirthschaftssorgen erleichtern könnte .

Als die Kastellanin die junge Comtesse verlassen , traf
sie im Korridor mit Mertens zusammen , der soeben Assessor
Sternau bei Graf Hülshof angemeldet hatte .

„ Das hat auch noch bei allen Sorgen und Aergernisfe »

gefehlt , daß der Herr Graf den Besuch dieses unangenehmen

Menschen aiinimmt,
" bemerkte die Kastellanin . „ Ich könnte

mich über diese Vermiethung geradezu ohrfeigen . "

„ Sie war allerdings sehr unüberlegt, " gab Mertens

kopfschüttelnd zu .

„ Freilich war sie es , aber Sie wissen es ja , weshalb
ich

' s gethan , unb nun muß noch zu diesen Sorgen ums

elende Geld Comtesse Florence den Besuch ihrer Verwandten

in Aussicht stellen ; ich hoffe nur , der Herr Graf find mit

diesem nicht einverstanden . "

„ Das erwarten Sie nicht . Hat der Herr Graf auch für

die Baronin nicht viel übrig , umsomehr aber für ihren

Stiefsohn , Graf Alfons , der ja auch einmal das Majorat
erbt . "

„ Die arme Comtesse ! Es ist dies eine schreiende Unge¬

rechtigkeit gegen sie . "
.

„ Das sagen Sie nicht . In den meisten Adelsfamilien

ist das so , daß die Frauen aus ber Erbfolge bei Majorats¬
gütern ausgeschlossen sinb .

"

„ Bleibt trotzbem eine Ungerechtigkeit ! " beharrte Fran

Susanne .

„ Nun , ich benke , die gnädige Comtesse heiratet den

zllkünftigen Majoratsherrn, " beruhigte sie Mertens .

„ Ich fürchte , darin hat unsere Comtesse ihren eigenen

Kopf .
"

, r , r
„ Das fürchte ich nicht . Die gnädige Comtesse hat große

Pietät für die Wünsche ihres Vaters und weiß so gut wie

wir , daß diese Verbindung mit Graf Alfons zu seinen

Wünschen gehört . Doch ich verschwatze mich hier und ver¬

gesse ganz den Besuch des Assessors beim gnädigen Herrn

Grafen , er kann jede Minute fortgehen .

„ Wie benahm sich denn der Assessor bei der Ankündigung ,

daß sein Besuch dem Herrn Grafen erwünscht sei ? " hielt

Frau Susanne ihn noch einen Augenblick zurück .

„ Nun , benommen hat er sich dabei eigentlich wie ein

Prinz , der selbst eine Ehre erteilt , wenn er der Aufforderung

zu folgen geruht .
"

„ Ich sagte es Ihnen ja gleich , Mertens , dieser Assessor

ist der eingebildetste Mensch , den ich kenne , nebenbei halte

ich ihn für einen ganz richtigen Sozialdemokraten , bei dem

Titel und Würden nichts gelten .
"

Unterdessen befand sich der zum Sozialdemokraten
avancirte Sternau in lebhafter Unterhaltung mit dem Grafen .

Die ruhige Sicherheit Sternaus , welche selbst der feierlich
ceremonielle Empfang des gräflichen Maltesers nicht zu

erschüttern vermochte , nötigte diesen unbewußt , aus seiner

vornehmen Reserve herauszutreten und wie ein natürlicher

Mensch sich zu zeigen und zu sprechen .

( Fortsetzung folgt .)

Kunst und Wissenschaft find ja in äußeren Be¬
ziehungen und in der Methodik der Arbeit sehr ver¬
schiedene Gebiete ; sonst muß ich doch sagen , daß ich von
der tiefen inneren Verwandtschaft von Kunst und
Wissenschaft überzeugt bin .

H . von i

im Schlosse ausübte und bei Comtesse Florence mehr die

Stellung einer Vertrauten und Rathgeberin , als die einer

Untergebenen einnahm , deshalb sich auch gegen ihren Pfleg¬
ling manches freie Wort erlauben konnte .

Es überraschte daher auch nicht Florence , als sie nach

einigem Besinnen rundweg erklärte , „ daß sie in der ganzen

Miethsangelegenheit ihren eigenen Weg gehen würde , wovon

der Herr Graf aber ja nichts zu wissen brauche .

„ Ich begreife Dich nicht , Susanne !" rief Comtesse

Florence jetzt ernstlich böse . „ Mag Papa in seiner Noblesse

auch zu weit gehen , so thust Du wirklich , als hätten wir

nicht einmal mehr die Mittel , die allergewöhnlichste Gast¬

freundschaft zu üben und Du ein Recht , diese zu Hinter¬
treiben . Ich wette sogar , Du opponirst auch gegen einen

Besuch unserer Verwandten , den Tante mir für die nächste

Zeit in Aussicht gestellt hat .
"

„ Das hat sie ? " rief die Kastellanin int Tone des

Schreckens . „ Du lieber Gott , sie sollte doch wissen , daß

wir auf Alexanderhof für verwöhnten Stadtbesuch nicht ein¬

gerichtet sind und vor allem bas Gelb bazn nicht haben .
"

„ Im Gegentheil , Tante Miriam meinte , die reichen

Waldungen unb Jagdreviere müßten glänzende Revenuen

einbringen .
"

„ Schöne Revenuen , bei ber Art wie hier Alles feinen

alten Schlenbriau geht und man den Gläubigern ihre

Prozente aus den Wäldern schlagen läßt , lieber die Mehr -

ober Mindereinnahme kümmert sich der Herr Graf ebenso¬

wenig wie um die massenhafte Veruntreuung seiner Beamten .

Unsereins dreht im Haushalte für die nothwendigsten Aus¬

gaben eine Mark zehn Mal um unb Schwindler bringen

den Herrn Grafen um Tausende ! "

Die würdige Frau hatte sich bei ihren Auslassungen in

einen solchen Eifer hineingeredet , daß sie die wachsende

Pein und den Ausdruck der Ungeduld in den Mienen unb

Bewegungen Florences gar nicht beachtete , ber sie , endlich

zu Worte kommend , erklärte :

„ Ich bitte Dich , Susanne , unterlasse solche Anschul¬

digungen gegen meinen armen , unglücklichen Vater . Das

Geschick ist hart genug mit ihm verfahren , sodaß man mit

seiner Theilnahmlosigkeit Nachsicht üben sollte .
"

„ Das klingt recht brav und töchterlich nnv macht Ihrem

Herzen , Comtesse , alle Ehre , aber unsereins können Sie es

nicht verdenken , wenn er die Verhältnisse ansieht wie sie

sind , und die Sorge um Ihre Zukunft dabei nicht unter¬

drücken kann .
"

. , ,
„ Meine Zukunft ? O , um diese ist mir nicht bange .

"

„ Das sagen Comtesse , weil Sie noch nichts von der

Welt wissen und die wirkliche Roth des Lebens noch nicht

kennen gelernt haben . Ich aber kenne sie . Bis zu meinem

sünfundzwauzigsten Jahre , wo ich in den Dienst Ihrer

Großeltern trat , habe ich mich als arme Waise unter

fremden Menschen durchschlagen und drei kleine Geschwister

mit meiner Hände Arbeit kümmerlich ernähren müssen .

Sie sind zwar eine hochgeborene Comtesse , welche im Noth -

sall bei ihren Verwandten eine Zuflucht finden kann , aber

je vornehmer der Stand , je bitterer schmeckt das Brod der

Abhängigkeit .
"

„ Ich werde dieses Brod bei meinen Verwandten nie

essen,
"

sagte Florence leise aber bestimmt .

Frau Susanne überhörte in ihrem Eifer diesen leisen

Einwand und fuhr , von der Ueberzeugung geleitet , daß es

ihre Pflicht sei , ein einziges Mal klar und offen über die

Gegenwart und Zukunft zu sprechen , lebhaft fort :

„ Sie wissen , Comtesse , daß nach des Herrn Grafen

Tode Alexanderhof in die Hände ihres Herrn Vetters

kommt , aber Sie wissen nicht , was mir der alte Mertens

vertraute , daß ein sicheres Papier nach dem andern in die

Hände der Gläubiger und dieser Charlatane von Spiritisten
wandert und so ihr rechtmäßiges Erbe dadurch immer mehr

verkürzt wird . Es mag unrecht scheinen , daß ich Ihnen ,

Comtesse , alles das so unumwunden sage , aber einmal

Alerauderchof .

Roman von I . v . Mrun - Aaruow .

• Es war am anderen Morgen , Comtesse Florence befand
sich in ihrem Boudoir , das bei ihrer Vorliebe für Blumen

wie ein kleines Treibhaus aussah . Von dem Plafond

hingen Blumengefäße herab . Von diesen liefen Schling¬

pflanzen zu der Stuckatur der Balken hinauf , von wo sie

wieder herabhingen und die phantastischen Rokoko - Figuren ,
mit welchen die Wände geschmückt waren , mit ihren grünen

Blättern und rothen Blütheudolden umschlangen . In den

tiefen Fensternischen standen in japanesische » Vasen blühende

Gewächse und mächtige Blattpflanzen . Das Ameublement

von buntblumigem Cretou vervollständigte den überaus

fteundlichcn Eindruck des traulichen Gemaches . Die

jugendliche Besitzerin saß in einer der Fensternischen auf

einem niedrigen Fauteuil . Sie hielt ein Buch in der Hand ,
in dem sie gelesen hatte . Vor ihr stand , eifrig gestikulirend ,
die Kastellanin und erklärte , daß sie nie und nimmer dem

Assessor den Kaffee gratis reichen würde !

„ Ich hatte einen so hübschen Nebenverdienst davon,
"

setzte sie hinzu . — „ Nicht für mich,
" verbesserte sie sich . —

„ Sie wissen ja Comtesse , wie ich nur bei dieser Vermiethung

einzig und allein der Herrschaft Interesse im Auge

gehabt habe .
"

Florence wußte das , aber es war ihr peinlich , daran

erinnert zu werden , und sie sagte sorglos : „ Nun , Susanne ,

ich denke , den Kaffee für den Assessor werden wir doch noch

erschwingen können . Ich für meine Person bin froh , daß

Papa diese Angelegenheit noch so gelinde und nachsichtig

aufgesaßt hat . Ich fürchtete , sie würde ihn noch mehr

aufregen .
"

Die Kastellanin antwortete nicht . Sie hatte ihre eigene

Ansicht über diese ganze Angelegenheit und war viel zu

praktisch und vernünftig , um ihres Gebieters unnatürlich

zugefpitzter Noblesse , wie sein Verhalten sie hierbei be¬

zeichnete , den geringsten Vorschub zu leisten und sich einer

gräflichen Marotte wegen nach allem Aerger auch noch den

pekuniären Vortheil aus dieser Vermiethung entgehen zu

lassen . Seit dreißig Jahren eng mit den Interessen des

gräflichen Hauses verknüpft , wußte sie besser wie die junge
Comtesse , wie es um die Vermögens - Verhältnisse auf

Alexanderhof stand und wie gerade dieses Wahren des

äußeren Scheins mit zu dem Ruin derselben beigetragen

hatte . Sie war als siebzehnjährige Waise in die Dienste

der gräflichen Familie getreten , zuerst als Jungfer der

alten Gräfin , der Mutter des Grafen , später , als diese

starb , heirathete sie den Kastellan des Schlosses , der in

Abwesenheit der jungen Herrschaften , welche nur die Sommer¬

monate auf Alexanderhof verlebten , die Oberaufsicht über

dasselbe führte . Als Comtesse Florence geboren wurde

und der Arzt für das überaus zarte Kind emen unaus¬

gesetzten Landaufenthalt verordnete , so übernahm die

Kastellanin , die selbst keine Kinder besaß , die Pflege der

Kleinen und wandte dieser ihre ganze Liebe und Theil -

uahme zu . So kam es , daß sie nach dem plötzlichen Tode

der Gräfin über den dadurch vollständig zum Einsiedler

und Misantrop gewordenen Grafen eine Art von Herrschaft
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Waldes in unmenschlicher Weise zu verfolgen . Wie lange
wird es noch dauern , und unsere reizenden und so nützlichen
Waldvögelein werden völlig ausgerottet sein . In welchem
Maße diese Vogelvernichtung betrieben wird , habe ich vor
mehreren Jahren selbst beobachtet : an einem einzigen Tage
hatte ich vier Forstbedienstete 2500 Vögelchen aus den
Dohnen nehmen sehen ! —

Wir führen immer Klage darüber , daß die Italiener
unsere Vögelchen morden , wenn diese im Herbst auf der
Reise nach südlichen Gegenden auf italienischem Boden sich
nrederlassen . Wie haben wir das Recht zu solchem Vorwurf ,
wenn wir selbst jene Vögel , die auf ihrem Flug von Norden
nach dem Süden bei uns Gastfreundschaft suchen ( und
unsere einheimischen dazu ) , in einer viel grausameren Weise
hinmorden , als es die Italiener mit den unseren thun ?

Schon im Jahre 1888 sollte der Dohnenstieg durch ein

Reichsgesetz verboten werden ; aber da hat der kurzsichtige
Eigennutz gesiegt und der gräßliche Vogelmassenmord ist
weiter geduldet worden .

Möchten doch alle guten , einsichtigen Menschen zusammen
helfen , daß unsere lieben und so nützlichen Waldvöglein nicht
mehr ihr Leben unter langen martervollen Qualen in den

Dohnenschlingen aushauchen müssen . Alle Gemeinden , die
Wald besitzen , müßten ihren Jagdpächtern den Dohnenstieg
verbieten . Noch viel weniger dürfte er in den Staatswaldungen
geduldet werden . Mit allen Kräften muß dahin gewirkt
werden , daß für das ganze Deutsche Reich ein Gesetz
gemacht werde , das den Vogelfang in Dohnen verbietet .
® tn

_ Verfahren , das so aller Menschlichkeit Hohn spricht ,
dürfen wir bei uns nicht dulden , auch wenn der Schaden ,
den das Land durch den Massenmord unserer Vögel erleidet ,
weniger groß wäre .

* *
*

Die Kinder , welche Dieses lesen , werden , wenn erwachsen ,
hoffentlich nicht mehr nöthig haben , an der Abstellung des

Dohnenstieges mitzuarbeiten . Längst wird er dann durch
das Zusammenwirken aller edcldenkenden und verständigen
Menschen beseitigt sein . An die Erwachsenen aber wenden
wir uns also mit der Bitte : Helfet uns in dem Bestreben ,
dem empörenden Vogelfang in Dohnen ein Ende zu machen .

Erbarmt Euch unserer verfolgten Waldvögelein ! Höret auf
ihre Klagelaute , von denen jeden Herbst unsere Wälder
wiederhallen , und laßt sie nicht vergeblich um Euer Mit¬
leid flehen .
------ ■ .. ■■■inm — mnEBB — ■ --

Vermischtes .

* Der überlistete Schwiegervater . Ans Wien wird be¬
richtet : Ein sehr armer Student der Rechte heirathete vor einigen
Jahren die Tochter eines wohlhabenden Privatbeamlen , der ihm
zwar teilte Mitgift gab , in dessen Hanse er aber lebte und Ver¬
sorgung sand . Er konnte seine Studien vollenden und nichts hätte
zu seinem Glück gefehlt , wäre es nur möglich geivesen , mit dem
Herrn Schwiegcrpapa auszukonimen . Das war aber ein filziger ,
unmanierlicher , jähzorniger Patron , der mit Jedermann
Zank suchte und eigentlich den Schwiegersohn nur im
Hause behielt , um ihn mit seiner schlechten Laune zn
quälen . Endlich wurde der junge Mann des bösen Spiels satt und
verlieb das Haus , glücklich , von seinen kärglichen Einkünften als
Konzipient eines Advokaten lebe » zu können . Die Fran blieb im
Hause des Vaters , nicht so sehr , weil ihr dieser verbot , dem Gatten
zn folgen , als weil sie der letztere keiner Entbehrung aussetzen
wollte . Aber die Eheleute kamen trotzdem zusammen , wie ein rechtes
Liebespnrche » , und es schien , als ob durch die Trennung und die
bedauerlichen Verhältnisse , in die sie gerathen waren , ihre Zuneigung
noch gefestigt wurde . Da trat ein grober Ereignib ein . Schwieger¬
papa machte einen Haupttreffer mib nun wollte er sich des Schwieger¬
sohnes ganz entledigen . Er bot ihm

' eine Summe vou zehntausend
Gulden , wenn er in eine Scheidung vou feiner Frau willigen
wollte . Der junge Mann ging darauf ein , in vier Wochen waren
alle Formalitäten erfüllt , die Ehescheidung erfolgte vor dem kompe¬
tenten Forum , nud der Alte zahlte die zehntausend Gulden . Aber
wenige Wochen später verschwand die geschiedene Frau aus dem
Hause der Eltern . Einen Brief ließ sie zurück , worin sie schrieb ,
die Eltern möchten ihr verzeihen , aber sie liebe den früheren Gatten
zu sehr , um seinem Rufe nicht Folge zu leisten . In den nächsten
Tagen fiude ihre Wiederverehelichuug mit dem Manne ihrer Wahl
statt ; die Scheidung sei nur deswegen angenommen worden , damit
der Gatte zn einem Kapital gelange , durch das er sich eine Existenz
gründen könne .

* Eine heitere Zchmugglergeschichte erzählt im Pariser
„ Teuips "

Sganarelle : Das Vertrauen der Zollbeamten wendet
sich wetterwendisch bald dem Würdigen , meistens aber dem Un¬
würdigen zn . Ich war Zeuge einer recht ergötzlichen Scene . Ich
kam ans Deutschland zurück ; in meinem Coupe erster Klaffe be¬
fanden sich außer mir zwei Reisende . Der Eine erzählte uns , um
die Zeit zu verkürzen , mit echt französischer Unbesonnenheit , daß er
feine Taschen überall mit geschninggelten Cigarren vollgestopft habe
und sicher sei , mau werde dieselben nicht bei ihm finden . An

der Grenze stiegen wir Alle ans . Als wir die Waggons wieder
bestiegen , sah unser redseliger Freund sehr verblüfft und Hieben
geschlagen aus . „ Man hat sie also doch erwischt ? "

fragte ich jh »
lachend . Er erzählte uns halb lachend , halb wüthend sein Mi ^
gekchick . „ Man wäre versucht zu glauben,

"
fügte er hinzu , „ daß die

Zollwachter aus mich aufmerksam gemacht worden waren . Sie
sind verschlagen und gerissen , diese Burschen ; sie haben mir alle
meine Cigarren konfiszirt , und ich habe außerdem noch 50 Francs
Buße erlegen müssen ." Unser dritter Reisegesährte hatte sich
bis dahin in tiefes Schweigen gehüllt . Er ergriff jetzt dar
Wort und sagte : „ Würden Sie so gut fein , mitzutheileu
wa « Sie die Geschichte kostet ? " — Der Andere nannte
irgend eine Ziffer , worauf unser dritter Gefährte phlegmatisch fein
Portemonnaie herauszoq und die angegebene Summe aufzählte
„ Sie erlauben wir, " sagte er zu dem Manne mit den konfiszirten
Cigarren , „ Sie schadlos zu halten . Ich war es nämlich , der Sie
deitunzirt hat . Ich trage für 60,000 Francs Spitzen um den Leib
gewickelt , die große Eingangszölle zn entrichten hätten . Indem ich
Sie den Zollbeamten denunzirte , war ich sicher , ihnen Lertraneii
emznfloßen . Sie haben mich nicht einmal durchsucht . "

♦ lieber da « „ dqitastischr Uorurtheil " der amerikanischeo
Millionäre bringt die „ Revue des RevueS " eineu Artikel . Gleichwie
die Könige der Erde habei , sich die Könige des Geldes ihre eigenen
Gesetze gemacht und gewissermaßen das Recht des Aeltesten , dar
MaioratSrecht wieder eingesührtl Bei den Vauderbilt , den Astor
und Gould erbt der älteste Sohn zum Mindesten zwei Drittel des
väterlichen Erbes . Den Gouldscheu Kindern verbietet da « Hausgesetz
sich ohne Einwilligling der Geschwister zu verheirathen , ebenso wie es
ihnen das Recht abspricht , einen Theil ihres Vermögens einem Fremden
zu vermachen . DerKommodoreVauderbilt,derGründer desVermögens
der Familie , fing ohne einen Dollar an ; von seinem 6 . bis zu
seinem 16 . Jahre ersparte er sich 200 Dollars , mit denen er sich ein
Boot kaufte , nm in New -Iork den Gemüsehaudel zn betreiben
Sechs Jahre später besaß er bereits 10,000 Dollars , und beim Au «,
bruch des Sezessionskrieges bot er der Republik ein Seeschiff im
Werthe von 800,000 Dollars an . Mit 70 Jahren besaß er ein
Vermögen von 350 Millionen , das von seinem Sohne , den er stets
al « geschäftsuntüchtig bezeichnet hatte , auf eine Milliarde vermehrt
wurde ! Dessen beide Kinder verdoppelten das Erbe . Der
Grüiider des jetzigen Vermögens , der Astor hingegen , war
von Anfang an vermögeitd . Das Geld hat sich von selbst
durch den steigenden Werth der riesigen Besitzungen , die er sein
eigen nannte , vermehrt und wird heute auf zwei und eine halbe
Milliarde geschätzt . Jay Gould , ein ehemaliger Pächterssohn , war
bei seinem Tobe 375 Millionen Dollars „ werth " . Neben diesen
„ Königen " des Goldes sind noch die „ Fürsten " Kalisoruiens zn
nenne » , die Erbauer der Pacisic -Eiseiibahn und die Gründer der
„ Standard Oil Company "

, die im letzte » Monat Mai an ihre
Aktionäre eine dreimonatige Dividende von zehn Millionen ver -
theilte . — Von welch herrlichen sozialen Gesinnungen diese „ Fürsten "
erfüllt sind , zeigt der Plan des Petrolenmmonopols .

Bekanntmachnng ,
die landwirthschaftliche Nnfall - Versicherng betr .

Die Unternehmer land - und forstwirthschastlicher Betriebe , ein¬
schließlich der Handelsgärtnereien im Stadtkreise von Wiesbaden ,
werden in ihrem eigenen Jntereffe hierdurch aufgesordert , die seit
dem 1 . Januar 1896 etwa eingetretene » , aber noch nicht gemeldeten
Veränderungen und zwar :

a . Wechsel in der Person des Betriebs - Unternehmers ,
b . Betriebs - Einstellungen ,
c . Betriebs - Eröffnungen ,

d . Betriebs - Veränderungen in Folge von Zu - und Abgängen
an bewirthfchafteter Grundfläche ,

längstens bis zum 15 . October d . I . im Nathhause ,
Zimmer No . 26 , während der Vormittagrdiensrstunben anzu -
meldeu . *

Wiesbaden , den 30 . September 1896 .
Der Stadt - Ausschuß als Vorstand der Sectio » Wiesbaden ( Stadt¬

kreis ) der hess . - uass . landwirthschaftlichen Beruss - Geuossenschast .

__________________
In Vertr . : Körner .

Nnffordernng .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht , Au -
melbuitgen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicheruugen , sowie wegen Aufnahme vou
Gebäuden in die Naffauische Braud -Versicherungs -Anstalt für das
Jahr 1897 in dem Rathhause , Marktstraße 6 . Zimmer No . 53 , in
bett Vormittagsdienststuuden bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem Zeit¬

raum vom 1 . November 1896 bis dahiu 1897 erforderlich werdenden
Kartoffeln soll im Sudmissiouswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen nnd mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum Eröffuunas -
termin Dienstag , den 20 . October er . , Vormittags
10 ' / » Uhr , in dem Bureau des städtischen Krankenhauses abaeben ,
woselbst auch die Lieferungs - Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Prodekartoffeln deizufügen . *
Wiesbaden , den 3 . October 1896 .

Städtische Krankenhans - Dircrtion .

Bekanntmachung .
Montag , den 19 . October d . J . ,

'
u » d die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfaugcnd , werden im Rathhans -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis
zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleiduugsstücken ,
Leinen , Betten ec. versteigert .

Bis zum 15 . October cr . können die verfallene » Pfänder
von Vormittags 8 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittag » von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben iverden . Vom
16 . Oetober cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , de » 3 . October 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Kastanien - Bersteigerung .
Donnerstag , den 8 . Oetober 1896 , Vormittags 11 Uhr ,

wird die diesjährige Edelkastanien - Nutznug in den fiscalischen Forst¬
orten : Linden , Gewachsenesteinerkopf ( Platterpfad ) und Fasanerie ,
CO. 900 Bäume , meistbietend versteigert . F174

Zusammenkunft an der Schutzhalle am Rundfahrwege .

ß Nichtamtliche Anzeigen I

w - Für Hausfrauen !
Annahme woll . Abfälle gegen Lieferung haltbarster ttnb

modernster Herren - Stoffe , Damen -Tuche — Loden rc ., Portieren , I
Teppiche u . Schlafdecken . Alb . Koehler , Mühlhausen i/Thür . I
Befie Bezugsquelle . Anfrage vermittelt in Wiesbaden I
A . Mollier , Hcrmannstraße 18 ( E . B . 3423 ) F493 I

Fortbildungsschule
des

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1896/97 .

Lehr - Fach _

Für
Mitglieder

und deren

।Personal .

Für
Nichtmit¬
glieder .

Französisch ......... 10 .— 15 . -
Englisch ......... 10 .— 15 .—
Buchhaltung ( einfache u . doppelte ) . . 8 .— 12 .—
Handels - und Wechselrecht . . . . 10 . - 15 .—
Kaufmännisches Rechnen ..... 6 .— 9 .—
Kocht - und bchvnschroiben ..... 6 .— 9 .—

Die Einweisung in die Kurse erfolgt Montag -, den
18 . October d . J „ in den von der Stadt überlassenen Räumen
der Stiidt . Ober - Realschule ( Oranien st rasse ) .

Anmeldungen nehmen entgegen : August Engel , Taunus -
strasse 12/16 , E- - D . Jung , Kirchgasse 47 , Eranz Hossong ,
Kirchgasse45 , Heinrich Reicher , Langgasse25 , Heinrich
Kölner , Langgasse 32 , A . Wirth Aiachf . ( Fritz Laupus ) ,Ecke Rheinstr . u . Kirchg ., Fritz Wernstein , Wellritzstr . 25 ,
Wiesbadener lirunnen - Comptoir , Spiegelgasse 7 ,
tieorg Hering , in Firma Karl Braun , Michelsberg 13 .
___________ ____________ Oas Kuratorium . F 226

Tapeten.

Eine grosse Parthie

Reste u . zurückgesetzter
Tapeten

werden zu aussergewöhnlich billigen Preisen

ausverkauft . 12099

Wilhelm Gerhardt
,

T apeten — Wachstuche — Linoleum ,

GO . Kircligasse 60 .

für alle Feuerungen vorzüglich geeignet , empfiehlt 12314

«

• Jägers Salmiak - Gallseife @
ältestes , bestes unübertroffenstes Wasch,Nittel für Weitz -
U . Wollwäsche , 50 °/o Kerufeife- Ersparniß , bei Beruh . Erb ,

Bitz » Carl Schlick * Oek . Siebert .
PT Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf ,

Kaiser - Barteisen
für Herren , -welche sich den Schnurrbart selbst ausziehon , beide
Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
empf . IV . Sulzbach , Coiffeur u . Parf ., Spiegelg . 8 . 10166

Ang . Külpp ,
Kohlen - , Coaks - nnd Holz - Handlung .

Comptoir : Hellmundstraßc 33 . •

W
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Gummisebnhe
,

beste Qualität garantirt ,

Fett & Comp . ,

Langgasse 45
, lsä

zwischen Bärenstrasse und Webergasse .

L
, Mamburg . 12201M.:....

Erhältlich in Colonial - u . Materialw .- Handlungen ,

9430

12473empfiehlt die

Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

9429zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Die trauernde « Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt .

eröffnet
Branche

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Sehürr & Co ., Wien ,

— <> —

und sein Kochbrunnen

in Sang und Sage .

Samstag Mittag 2 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter von 55 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen . 12575

Einstimmig ist das Lob der Presse über dieses Buch . In
Ernst und Humor bietet es meisterhafte Erzählungen , Sagen und
Gedichte über die Schönheiten unserer Stadt und die wunder¬
baren Kräfte ihrer Heilquelle . — Dieses ächt Wiesbadener Buch ,
auch für auswärtige Verwandte und Freunde jederzeit eine
Festgabe , kostet von jetzt an

Marke :
Salon ( russ .

Mischung )

p . Pfd . Mk . 3 .—

Probepaket
& 100 Gr . 65 Pf .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Keisemnster , werden nur kurze Zeit fabelhaft

billig ausverkauft

Taunusstrasse 48 .

Madame Kommen aus Wien ,
pr . f . g . Geschmack .

Special - Abt Heilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

M Amateur - Photographie .

Frau M . Mappes ,

geb . Mieserrborn ,

Oelfarbcn und

Bernstein - Fußboden - GlssuMlke
schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

Parqnetbodcn - Wichsc,

Germania - Drogerie
B heinstra . se 55 .

Zu verkaufen .

Cure Tpezereihäudluug mit Laudesprodukten , ganz neu
eingerichtet , in guter Lage , ist mit Wohnung für 750 Mk . jederzeit
zu übernehmen . Gefl . Off . u . <« ■ S . 35 » an den Tagbl .-Verlag .

Atelier Baumeister
,

Oranienstrasse 2 , Ecke Rheinslrasse .
Jede Buchhandlung kann das Buch

für 50 Pf . liefern .

Verlöre «
eine goldene Damenuhr mit Kette vom Rhein bis zur Adolphs
höhe . Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben Biebrich , Rheinstraße 46 .

Chinesischen Thee neuer Ernte ,

lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen « -» rr - d i . * « » « . ,

Entölten Cacao d » s » —
3 . 40 u . 3 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

Cognac , deutschen u . franz . ,

Arrak , Rum

Dunksagmrg .

Für die so überaus zahlreichen Beiveise inniger Theil -
nahme bei dem Ableben und der Beerdigung meiner lieben
Frau , unserer gute » Mutter sagen wir allen Freunden und
Verwandten unfern herzlichsten Dank . Ganz besonders aber
dem werthen Herrn Pfarrer Murea « für die so herzlichen
liebevollen Worte am Grabe unfern tiefempfundenen und
herzlichsten Dank . Dieselben werden uns unvergeßlich bleiben .

Grbenheim , den 2 . October 1896 .

Georg Kaiser und Kinder .

Pf . per Meter . Waschächte

Hemden- und Rockllanelle
empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - n . Neugasse

Marke :
Haushalt
( Souchong )

p . Pfd . Mk . 2 .—

Probepaket
ä 100 Gr . 45 Pf .

Wiesbadener Tagblatt
Winter 189697

S« 50 Mg . das Stück käuflich im

Perias . Karrs - asse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

35 Pf . die > lasche

en gros — en detail befindet sich bei

Heinrich Born ,
Mirchgasse 6 .

Hfl Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantiri reiner Milch -

Für

Mb :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

5 . Hafuergasse 5,2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderoben
ans guten Stoffen und Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock -Anzng von Mk . 60 .— an , Sack -Anzng von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 — an , einzelne Hosen von Mk . 12 .— an .

Preisen
werthe Kundschaft durch reelle und prompte Bedienung in

jeder Weise zusriedenzustellen .

Achtungsvoll

Ludwig Fischer

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .-
p . Meter .

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krcuznacher

K Mutterlauge und
Badezalz .

v Wundschwämme .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht zu
alte Ochsen , Kälber und Hämmer , welche am Markte zu¬
rrst vergriffen find , ausgehaue » . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet von nur jungen
Thiereu der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Arische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich nnd kostet
seine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Lebcrwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
t . Henninger geführte Colouialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
aurgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 11033

f Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Sauerkraut ,
deues ( prima Qualität ) , psund - und ccutnerweise zu verkaufen
Mauergasse 17 bei W . Hohmann ._________________

12313

SF Verschied , complete Bette « ( Muschelbettstellcn ) ,solid gearbeitet ,
und billigst zu verkaufen . 11767

J . Unkenbach . Taxezirer , Nerostraße 33 .

Fenster - Leder nnd Schwämme
empfiehlt die 12507

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 .

Wir empfehlen das Möbel - u .
Bettenlager Souiseustr . 24 . 11006

Mer tot fraii litt
legen

"
, l - Mk .- Marken . Siesta -Verlag » r . 38 Hamburg .

Lebensmittel - Consüinlokal
jetzt

Schwalbacherstraße 49
,

vis - ä - vis Emser - u . Platterstraße .

Gcschiifts - Eiiihfchliiiig .

Einem verehrl . Publikum , sowie meiner werthen Nach¬

barschaft die ergebene Mittheilung , baß ich in dem Hanse

MlWraße 1 , Ccke der WairmjirGe ,
ein

i goloniolteaartii :

Geschäft
habe . Durch langjährige Thätigkeit in dieser
bin ich in der Lage , stets la Maare zu billigen

zu liefern , und werde stets bemüht sein , meine

dem ehrlichen Finder eines goldenen Gliedcrarmbands auf dem
Wege Walkmühle nach Clarenthal oder zurück . Abzugeben gegen
obige Belohnung Hochstätte 21 . 12575

Po » der Parkstrafte bis zum Theater eine

Perlen - Broche
am Souutag verlöre » . Gegen Belohnnng
abzngeben Parkstrafte 17 .

im Walde oberhalb d . Herren - Eiche »
Srli Sonntag Vormittag ein reybrauuer

Dachshund mit helleren Abzeichen ( Waldmann ) . Wiederbringer
erhält Belohnung Nerothal 39 .

Kanarienvogel entflogen . Gegen Belohnung
abzugeben Wellritzstraße 40 , 2 St .

Liebhaber ! ! !
gnter Cigarren finden große Auswahl bei 12045

_______________________
j . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Alle Sorten fite . Gelees u . Fruchtmarmeladen , sste . Frucht -
säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren ?c., sste . Compote
iu Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo - Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

UV . Huyer , 1 , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mehrere gutgearbeitete Garnituren , sowie

einzelne Sophas und Sessel gebe zn äuftcrst
billigen Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezircr u . Deeoratenr ,

Möbellager , Schwalbachcrstr . L2 , Ging , d . d . G .

Für ein junges Mädchen ,
Waise , wird für 15 . Dezember in Wiesbaden Aufenthalt in eine ,
besseren Familie gesucht , wo dasselbe sich im Haushalt nützlich
machen kann . Gehalt wird nicht beansprucht . Offerten erdeter
unter Chiffre O . W . 451 au den Tagbl .-Vcrlag . 12592

Wie gerne hoff u . vertr . ich —

________________
Das ist ia wein ganzes Glück !

am 1 . d . M . ein Tchitdpatt -
messet mit 2 Klingen , am 2 . d . M .
eine schwarze Jet - Broche . Gegen

Belohnung abzugeben Villa Helene , Sonncnbergerstraße 9 .
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Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch n . Pains
vom Hause

Freiherr von Molitor & Co . ,

Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den 11045

Herren : Eduard Böhm , Adolphstr . ,
J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstr . ,
Oscar Siebert , Taunusstr .

Kartoffeln ,
200 Centner , prima Waare , per Ctr . 1 .80 Mk ., so lange Vorrath
reicht , zu verkaufen . Probe « pfundweise . F 357

Wilh . Klotz ,

__________
Auktionator u . Taxator , Adolphstratze 3 .

Aepfel .
Habe noch circa 50 Ctr . schöne Mostäpfel billig abzugcben .

Friedrich Hüller , Nerostraße 25 . 12584

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 9426

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Das Mimm - GeW
von

August Hörig & Cie . ,

6 . Marktstrafte 6 ,
empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

OclWkli - M ÄMliKli - ftllik .
fertig zum Anstrich , zu billigsten Preisen . 9624

NB . Muster und Gratisproben gerne zu Diensten .
— „ T . rf fT - T ^ . Tnr . |T,

. Filzhüte
,

Seidenhüte
in grosser Auswahl neuer Formen ,

EW * Mützen , Regenschirme
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 11067

Flnerhkn * * ■ 11 öderstrasse 33 ,
» JvOwllnü , vis - ä - vis der Stiftstrasse .

Seemnscheln" "
Fischhandlung , Grabenstr . 6 .

A . Hirsch - Dienstbach Nachfolg .

( Marie Dienstbach ) ,

Sdimuekfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei ,
Xeugasse 18,20 , nächst der Marktstrasse . 12186

der

Beim Kaiser !. Patentamte
sub Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

Muttermilch vollkommen gleichwertig wird .

Preis per Büchse Mk . 1 . 30 .

Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel L Veithen in Köln a . Rhein

Br » Jjahmann ’
s

vegetabile Milch (Pflanzenmiich )
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch ) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr . med . Lahmann ’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe

Dr . Lahmann
’
s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Apotheken , sowie besseren Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .
'

3038

( System Chruuszca . )

Inschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode ^ der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Danicn -
Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

Industrie -
, Kunstgemerbe -

, Haushaltungsschule für
Kranen und Töchter ,

Bah ®

„ elSe . . 6 ' >« r der

i ® ' g L * «' »

unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Königin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidsiraße 3 .

Sämmtliche Kurse haben begonnen : Einfache und feine Handarbeit , Maschinenähen , Wäfche -

zuschneiden , Putz , Schneidern , Kochen , Plätten .

Kunststickerei in allen Techniken .

Zeichnen , Malen nach der Natur ( Münchner Schule ) .

Porzellanmalen , Lederschnitt , Brandmalen , Kerbschuitzen .

Buchführung , einfache und doppelte .

Fortbildungskurse in Sprachen ( Conversation ) , sowie in allen Realfächern einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Ausführliche Prospecte , mündliche Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen jeder Zeit durch 11498

die Vorsteherin Frl . H . Ridder .

killiorn » Moimill » Johanmsbeerwein ,
UJllUllIll zlllulliut roth , weist und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie

Stachclbeer - , Heidelbcer - , Brombeer - , Himbeer - u Erdbeerwei « ,
i QOd Apfelwein 25 Pf . , Speierling 30 Pf ., garantirt naturrein ; ferner

XyiCSVnveil lo “ v , Johannisbeer - , Stachelbeer - , Heidelbcer - u . Apfelweiu - Moufseux

Höchste Auszeichnung für Obst - in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche Mk
.

1 .20 empfiehlt 10451

weine und Obftwein Mousseux . C . A . Schmidt , Selenenstratze 2 .
'

I Theater Courertr rtr . A
Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 5 . October ,
Nachmittags 4 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concerhneisters

Herrn Hermann Armer .
1 . Phönix - Marsch ...... Stasny .
2 . Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ Verdi .
3 . Mazurka aus „ Halka “ . . . . . . . . Moniuszko .
4 . Duett und Finale aus „Martha “ . . . . . . Flotow .
5 . Barkarole , Walzer ........Waldteufel .
6 . Ball - Ouverture ............ Sullivan .
7 . Im Krapfenwald ’] , Polka . . Joh . Strauss .
8 . Fantasie aus „Lohengrin

“ ... Wagner .

Abends 8 ühr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeiateri

Herrn Hermann Armer .
1 . Ouvertüre zu „ Don Juan “ Mozart .
2 . Entr ’acte aus „ La colombe “ . . . . . . Gounod .
3 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„ Freischütz “ ............ Lux .
4 . Festtanz und Stundenwalzer aus der Coppelia -

Suite .............. Delibes .
5 . Vorspiel zu „ Odysseus

“ . Bruck .
6 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . . Joh . Strauss .
7 . Menuett aus einem Streichquintett . . . . Boccherinü
8 . Lo reveil du lion , Caprice . . . . . . . . Koutsky .

Markt - Kerichte

N ' Höchst.!
Preis .

4

15 60 1

7 40 7
p . K . 3 20

280

65 - 1-
II . 50

3

8 '

60
11

96962
1802

Niedr .
Preis .

66
60

15
2
3

20

6
4

22
20

1
1

Nikdr .
Preis .

1
1

1
1

3
3

94
20
20

8
10
12
12

6
10

*
1
1

1
1
1
1
2

1
1
1
1

ai -
19 50

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
80
60
40

44
28
32
40
36
20

80
60
40

58
1
1
1

2
1
7
3
4

2
2
1
1

12
42
13
36

40
50

72
66

63
55

60
40
84
80
20
80

-ä ,
50
80

Kall

40
8C|
50
6 ^

4

20

Preise für Naturalien « nd andere Lebens
brdnrfniste zu Miesbadr »

vom 27 . September bis 3 . October 1896 .

40 ,
5

12
40 ;

52
36
36
40
50

'

40
'

12 ;
12
15
15

2 60
2i25 ;

F . Schweine p .
Hamniel „
Iber

III . Sictuafieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäfe „ 100 „
Fabrikkäfe „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ ,,

„ P - 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Ruben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . - „ „
Preißelbccren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien ! . . „ „
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

- 50
- 36
- 20
- 20
— 24
— 40

2
'
20

— 150|

1
1

I . Ilruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . ,, 100 „

II Mchmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ .. 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

4
28
50

5 50
'

- ti
350

Weißbrod :
a . 1 Wafferweck . .
b . 1 Milchbrötchen

Weizenmehl :
No . 0 . p . IM K .

„ I . „ 100 „
„ H . , 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . IM K .

„ I . „ 100 „
V . Afcisch .

Ochsenfleisch:
von der Keule p . K .
Bauchfleisch. „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch - „ „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Hecht
Backfische
IV . Mrod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .
L .

Nun5brod
"

0,5 K .
. . L .

* 1 *

1040

24 !—

3

Niehhof - Kericht
für die Woche vom 27 . September bis 3 . October 1896 .

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .

Vieh -

gattnng

Es waren
aus -

getrieben
Stück

Qual . . Preise von — bis Anmerkung .

M . Pf .per M . Pf .

Ochsen . 110 I . 50 kg 66 _ 72 _

Kühe . .
II . Schlacht - 60 —— 66 —

93 I . gewicht 63 — 65 —
II . 55 — 58 _

Schweine
Kälber .

674 1 kg
Schlacht -

_ 94 1 4
381 1 20 1 50

Hannnel .
Ferkel . .

197 gewicht 1 20 1 28
162 22 32

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

|I Familien - Nachrichten
Au » den Wiesbadener Civilstaudsregifter « .

Geboren . 28 . September : dem Taglöhner Johannes Mehler e. S -.
Adolf August Valentin . 29 . September : dem Casstrcr des All¬
gemeinen Vorschuß - Vereins Adolf Schönfeld e. S ., Friedrich
Carl ; dem Schreinergehulfen Louis Nattermann e. S ., Wilhelm
He >nrich Louis . 3 . October : dem Königs . Premier -Lieut . a . D .
Errch v . Grabow e. S ., Erich Hermann .

Berchelicht . ' 3 . October : Buchhalter Bernhard Emil Friedrich
Wilhelm Christian Robert Mayer hier mit Marie Christine Burk
hier ; Mechanikergehülfc Carl Friedrich Joh hier mit Margarethe
Anna Zboralski hier ; Bureaugehülse Carl Jakob Böhler hier
mit Wilhelmine Susanne Caroline Auguste Jakodine Göbel hier ;
verwittweter Kunstgärtner Georg Vollmer hier mit Johanna
Henriette Auguste , geb . Jürges , verw . Wagner , zu Laubenheim
bei Mainz .

Gestorben . 1 . October : unverehelichte Anna Braun , ohne Gewerbe ,
57 I . 4 M . 27 T . 2 . October : Elisabeth , T . des TaglöhncrS
Peter Kreis . 1 I . 2 M . 18 T .
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